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Die er ee Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
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Samſtag den 


Amtlicher Theil. 


. Se. f. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöͤchſten Eut⸗ 
ſchließung vom 22. October l. J. in Würdigung der anläßlich 
der letzten Kriegsereignifie in Ungarn erworbenen beſonderen 
Verdienste dem Taumertr und Gutsbeſitzer Anton Grafen Eſter⸗ 
ha zy das Ritterkreuz Allerhöchſtihres St.⸗Stephau⸗Ordens mit 
Nachſicht der Taren; dem Oberſtuhlrichter im Neutraer Comi⸗ 
tute Carl Zmertyet und dem Bürgermeiſter von Preßburg 
Moritz Gottl, jedem das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens, den Oberſtuhlrichtern Maximilian Hell im 
Preßburger, Stephan Liszkovsky im Trencſiner und Florzan 
Kochanovezky im Neutraer Comitate, dann dem Vieeſtadt⸗ 
hauptmaun von Preßburg Franz Panziery; dem Lehrer an 
der Oberrealſchule zu Preßdurg Eduard Mack, den Doctoren 
der Mediein zu Preßburg Martin Ruprecht und Carl Gott: 
hard und dem Preßburger Gaſtwirth Jakob Palugyay, 
jedem das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone; dem Stations⸗ 
chef am Wreßburger Bahnhofe Iſrael Gallia das goldene 
Verbieuftfreng; dem Telegrapheubeamten zu Preßburg Johaun 
Themer das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigft 
zu verleihen und weiter zu geſtatten geruht, daß dem Adminiſtrator 
der Obergeſpanswürde des Preßburger Comitats Joſeph Mesz⸗ 
ter, dem Obernotär Georg Jenik, dem Stuhlrichter Nicolaus 
Rainer, den Geſchwornen Paul Szigethy, Ferdinand Hal 
leubacher, Emerich Vital und Stephan Szovi netz, fo 
wie dem Expeditor Johann Braun, ſämmtlich im Preßburger 
Comitate; dem Honotär⸗Oberſtuhlrichter Ignaz Roth, dem 


Mar ſé, ſämmtlich im Reutraer Comitate; dann dem Tyrnauet 
Stadthauptmann Franz Cfas zar und dem dortigen Magiſtrats⸗ 
rathe Johann Tüllerz dem Preßburger Stadthauptmannſchafts⸗ 
commiſſär Joſeph Vockz ferner den Gemeinden der VBäguihelyer 


7 


tokar Cernin den Kaiſer an einer aus Tannenreis ers 
richteten und mit Blumen beſäeten Triumphpforte ehr» 
furchtsvollſt begrüßte. Punct halb 9 Uhr traf Se. 
Majeſtät unter dem Geläute der Glocken und den 
Klängen der Volkshymne in Brandeis am Ringplatze 
ein, von der verſammelten Volksmenge mit lebhaften 
„Slava⸗“ und Hochrufen empfangen. Der Geſangs⸗ 
verein „Bojan“ ſang, die erſte Strophe der Volks⸗ 
hymne. Da der Kaiſer nur mit ſeinem allernächſten 
Gefolge reiſt und der größte Theil der Hofchargen 
ſchon des Nachts vorangereiſt war, beſtand der kaiſ. 


X. Jahrgang. 


3. November 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile ö Nr., im Anzeigeblatt für die Gin 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellunge. und 
Gelder übernimm Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 


gekratzte Blut des Märtyrers, ferner ein Bildniß desſan, daß Se. Majeſtät der Kaiſer die Demolirung der 
heil. Landespatrons, an deſſen Rückſeite Kaiſer Fer⸗ Stadtmauern genehmigt hat. 

dinand III. eigenhändig in böhm. Sprache die Worte 

geſchrieben: „St. Wenzel, König von Böhmen, bitte a 
für mich Ferdinand III.“, weiters die in der Capelle N 

befindliche Küche, in welcher St. Wenzel für die Ar⸗ Krakau, 3. November. 

men Oblaten bud, endlich daß an demſelben Orte, an Die Prager ezechiſchen Journale beftreiten auf 
welchem König Wenzel ermordet wurde, errichtete das Beſtimmfeſte, daß in Prag ein Attentatsverſuch 
Sepulerum, worin die Reliquien drei Jahre beigeſetzt gemacht wurde. Die „Narodni Liſty“, welche aus 
waren. Nach etwa einſtündigem Aufenthalte beſtiegſſehr verläßlichen Quellen geſchöpft haben, ſchreiben 
Se. Majeſtät den Wagen und ſetzte unter lauten hierüber: Am Tage der Vorſtellung verlangte ein in 


| 


Reiſetrain nur aus 6 Wagen. Sr. Majeltät voran Zurufen und begleitet von den Segenswünſchen der 
fuhr Se. Excellenz der Herr Statthalter Graf Roth-⸗ Bevölkerung die Reiſe über Jungbunzlau nach Mün⸗ 
kirch⸗Panther, im zweiten Wagen ſaß der Kaiſer mitſchengrätz fort. Der Herr Buͤrgermeiſter v. Asbahs fuhr 
dem erſten Feldmarſchalllieutenant Grafen Crenneville, in ſeiner Eigenſchaft als k. k. Poſtmeiſter dem Wagen 
im nächſten. Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Sr. Majeftät bis Benatek vor. Im e Walde 
Graf Belcredi mit dem Flügeladjutanten Sr. Maje⸗ war eine Ehrenpforte, an welcher die großh. Domänen⸗ 
ſtñät Herrn Major Baron Fejervary, der k. k. Cabi⸗ beamten und das Forſtperſonale Spalier bildeten. An 
netsdirector Hr. Hofrath Ritter von Braun mit demſder Gränze des Prager Kreiſes wurde der erlauchte 
k. k. Hefſeeretär v. Raymond, der zweite Leibarzt Monarch von dem Bunzlauer k. k. Kreisgerichtspräſi⸗ 
Dr. Bielka mit dem k. k. Hofzahlmeiſter, endlich zwei denten „Hrn. v. Komers empfangen, während der Hr. 


engliſcher Capitänsuniform gekleideter Herr an der 
Caſſe des böhmiſchen Interimstheaters ein Billet; 
der Kaſſier wollte ihm nicht willfahren, da ſämmt⸗ 
liche Billets ſchon verkauft waren; allein auf das 
Zureden eines Prager Bürgers (es war, wie ich er⸗ 
fuhr, der Prager Baumeiſter Ferdinand Fingerhut, 
der ein Directionsmitglied des böhmiſchen Theaters 
iſt) ward dem Capitän die Karte verabfolgt. Obwol 
der Capitän (Palmer) beim Verhöre vorgab, blos 
engliſch zu ſprechen, ſo hatte er doch bei Löſung der 


Leibkammerdiener. Gen.⸗Major Prinz Hohenlohe und Kreischef Freih. v. Mallowetz nach Prag zurückkehrte. Karte mit Hrn. Fingerhut franzöſiſch converſirt. So⸗ 


Oberſtlleutenant v. Kraus fahren Sr. Majeſtät von Leider war die Reiſe Sr. Majeſtät nicht von ſchönem wohl nach Vernehmung des 


Hrn. Fingerhut als auch 


8 Station zu Station voraus. Der Kaiſer verließ in Wetter begünſtigt. Es regnete während des Tages der Billeteure verließ Capitän Palmer bei offener 
Sluhlrichter Ludwig Jeszenety und dem Geſchwornen Mathias Brandeis den Wagen nicht, ſondern nahm bloß vonſzeitweiſe und wehte ein äußerſt rauher Wind. 


dem Hrn. Bürgermeiſter v. Asbahs den Ausdruck der 


d w \ Scene des erſten Actes das Theater und ſtellte ſich 
Aus Reichenberg, 31. Oct., wird der „Boh.“ dort zuerſt vor dem Eingange auf und ging ſodann 


ungetheilten Treue und Anhänglichkeit der Brandeiſer geſchrieben: Der k. k. Cabinetsbeamte, welcher dieſunter die Maſſen des Volkes. — Ueber den verhaf⸗ 


Bevölkerung mit huldvollen Worten des Dankes ent⸗Beſtimmung hat, die Vormerkungen der ſich zur Au⸗ 


teten Anton Puſt lauten die Angaben folgenderma⸗ 


und Szakolczaer Wegiefe iu Neutraer Comitate; endlich den Mit- gegen und fuhr nach allen Seiten freundlich grüßend, dienz bei Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät anmeldendenſßen: Er iſt ein Schneidergeſelle ſchwacher Conſtitu⸗ 


gliedern des zu 1 burg. gebildet geweſenen Frauencomité, ua⸗ 
mentlich der Gräfin Sophte Mon fort geborenen Fürſtin Thurn⸗ 
Taxis, der Gräfin Amalie Eſterhäzy geborene Gräfin Gſter⸗ 
häzy, der Gräfin Euphemie Esterhazy gebornen von Ten 
goborszky und der Frau A. von Hengelmüllerz jo wie 
auch den Frauen Maria von Billecz, Joſepha Heufel, Jo 
ſepha Szikora und den Fräulein Katharina Huszmann un 
Johanna Och ſeu heimer die Allerhöchſte Zufriedenheit mit ih⸗ 
rem erſprießlichen Wirken während der Drangſale des Krieges 
bekannt gegeben werde. ö 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut 
ſchließung vom 21. October d. J. die Auflöſung der für die Re⸗ 
gelung der Beſitzverhältniſſe und Nutzungsrechte im Bezirke des 
ehemaligen erſten ſiebeubürgiſchen Romanen⸗Gränzregiments be⸗ 
ſtehenden Gommiſſion Allerboͤchſt zu 2 eue und die k. ſieben⸗ 
burgiſche Hofkanzlei allergnädigſt zu beauftragen geruht, dem 
Leiter dieſer Commiſſion, Generalmajor von Reichetzer ſo wie 
den Mitgliedern derſelben, dem penſtonirten Oberfinanzrathe O to 
Ritter von Honnamou und dem Statthaltereirathe in der Die: 
ponibilität Johaun von Ratz die Allerhöchſte Anerkennung für 
ihre beſonders erſprleßliche und eifrige Verwendung bei dem 
diesfälligen Commiſſtonsgeſchäfte bekannt zu geben. 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. October d. J. die an dem Füufkirchner Doms 
capitel erledigte Domherruſielle dem Honorärhofcaplan, Doctor 
und Profeſſor der Theologie und Conſiſtorialrath Joſeph Baan 
allerguapigſt zu betleihen geruht. a 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. October d. J. die an dem Eperieſer Dom 
eapftel erledigten zwei Titular-Domherrnſlellen, und zwar die 
erſtere dem Malczer Pfarrer, Vicearchidiakon und Gouſiſtorial⸗ 
rath Alexander Janiezky, die zweite aber dem biſchöflichen Se⸗ 
cretär und Conſiſtortaltathe Peter Schirilla mit Nachſicht der 
Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. f 


— — Hierauf wandte ſich Se. Majeſtät an die verſammel⸗wird, nach den Maſſen zu urtheilen, die man ſeit ge— 


————— — 


Nichtamtlicher Theil. 
Zur Kaiſerreiſe. 


Altbunzlau, 31. Oct., 
Schon vor einigen Tagen war es 


Aus 


hemi meldet die „Bo⸗ 
fart; 


Kaiſer eines k. k. Oberjägers des 18. Feldjäger⸗Batail⸗ 


Hr. Dr. Palacky Zeit gewann, an Se. Majeftät eine 


unter begeiſterten Zurufen, langſam über die prov. Parkeien vorzunehmen, iſt bereits geſtern hier ange⸗ 
hergeſtellte Elbebrücke zur St. Wenzelskirche in Alt- langt und nimmt im Bureau des k. k. Bezirksvorſte⸗ 
bunzlau. Hier waren zum Empfange des Monarchenſhers die betreffende Amtshandlung vor, Die Anmel⸗ 


tion und durch Elend ſehr darniedergedrückt. Dieſer 
Mann arbeitete fünf Jahre beim Schneidermeiſter 


Dietrich, ſodann vier Jahre bei Herrn Tirtl, und da 


der k. k. Kreischef Freiherr von A. Bente der k. k. dung zur Audienz iſt eine maſſenhafte; es ſollen bisſer während der Kriegszeit aus der Arbeit entlaſſen 
ds, 


Bezirksvorſteher Hr. Koubek, die k. k. Bezirks-, Finanz: 
und Bergbeamten, ein beurlaubter k. k. Generalſtabs-“ Vormerkung genommen worden ſein. 
Major, mehre active und penſionirte k. k. Offieiere, treffen mit Separat » Hofzug morgen um 8 Uhr 40 
der Obmann. der Brandeiſer Bezirksvertretung Herr [Minuten, von Sichrow kommend, hier ein. 


Dr. Johann Palacky mit dem geſammten Bezirksaus⸗waltungsrath der ſüdnorddeutſchen Verbindungsbahn, 


jetzt, Mittags 12 Uhr, bereits über 100 Perſonen in wurde, erwarb er ſich ſein Brod am Belvedere. Nach 
Se. Majeſtät der dort beendigten Arbeit ward er als Aushelfer bei 


der Verfertigung der Theatergarderobe für das böh⸗ 


‚Der Ver⸗ miſche Theater zeitweilig aufgenommen und verbrachte 


dort ſechs Wochen. Alle ſeine Genoſſen geben ihm 


ſchuſſe, Hr. Bürgermeiſter Zahradnicek mit der Stadt Herrn Johann Liebieg als Directionsvorſtand an derſdas Zeugniß, daß er ein fleißiger Arbeiter und ſtiller 
vertretung, endlich 20 Ortsvorſteher von den zum Spitze, fährt dem Monarchen bis Sichrow entgegen. Menſch iſt. Die Ausſage des Anton Puſt lautet nach 


Bezirke gehörigen Gemeinden verſammelt. 
Wagen Sr. Majeſtät ſichtbar wurde, töͤnte dem Kai⸗ 


\ Wohlthätigkeitsact, welcher aus Anlaß des a. h. Be⸗ 
ſer lauter Jubel entgegen. Der Monarch verließ huld⸗ 


Als der Direetor Dr. Groß leitet den Zug. — Der erſte f der „Nar. Liſty“: Am Samſtag erhielt Anton 


0 Pu 
ſuches des geliebten Landesfürſten zu verzeichnen iſt, ins Gaſthaus „zur Pfingftroje‘. Gegen 8 Uhr machte 


t ſein Wochengeld und ging mit einigen Genoſſen 


vollſt dankend den Wagen und nahm die Vorſtellungſbeſteht in der von unſerem Herrn Dechant P. Simm er ſich auf, indem er erklärte, er werde ſich die Feier⸗ 


der k. k. Behörden, der Stadtvertretung und der an⸗ erlegten Spende von 100 fl. ö. W. zur Vertheilungſlichkeit beim böhmiſchen Theater anſehen. Er poſtirte 


weſenden Perſönlichkeiten entgegen. Hierauf wurde derſan die Armen der Stadt. — Die freudige Aufregung fi) gegenüber dem Eingange beim Ufergeländer, und 


hier ob des erhebenden Ereigniſſes, morgen nach vollen zwar jo, daß zwiſchen ihm und dem kaiſerlichen Wa- 


lons anſichtig, der ſich früher ſchwer verwundet imſhundert Jahren wieder einen Beherrſcher Oeſterreichsſgen noch Menſchen in Haufen ſtanden. Als Se. Mar 
dortigen Verwundetenſpital, jetzt bei ſeinem Vater, in Reichenberg begrüßen zu können, iſt eine allgemeine, ſeſtät aus dem Theater heraustrat, zog die Menge 


dem Brandeiſer Todtengräber, in Pflege befindet, undſeben ſo wie der Wunſch, daß die Witterung, welche 
ſich in voller Parade beim Empfange des Kaiſer ein⸗ſich heute nach vielen Wochen ununterbrochen heitern 
gefunden hatte. Se. Majeſtät ließ den Unterofficier Himmels trübe und regneriſch zu zeigen begann, wer 
vortreten, erkundigte ſich nach deſſen Dienſtzeit, Gonelnigftene morgen dem hohen Feſttage entſprechend ſich 
duite und dem Gefechte, in welchem er ſeine dreiſgeſtalten möge. In keinem der ſämmtlichen Gajthöfe 
Wunden erhalten und verſprach ihm, falls kein Anſtandſder Stadt iſt heute ſchon ein Zimmer mehr zu befom- 
obwaltet, die Beförderung zum Officier. Der Herrimen. Der Zuzug von Bewohnern der umliegenden 
Generaladjutant notirte den Namen Ferdinand Bohac.][Gegenden, um den erhabenen Landesvater zu ſehen, 


ehrerbietig den Hut — darunter auch Anton Puſt — 
in dieſem Augenblicke habe er gefühlt, wie ihn Je 
mand am Arme ergriff und ihn mit feſter Hand zum 
nächſten Polizeimann ſchleppt. — Wir wollen hier in 
keine Combination eingehen und bemerken nur noch, 
daß Capitän Palmer angibt, wie Puſt im Augen⸗ 
blicke des Ergreifens etwas in die Taſche ſteckte, auf 


der Polizei ſich aber in der Taſche des Puſt blos 
ein Schlüſſel vorfand, ſowie es von großer Wichtig⸗ 


ten Bezirksausſchüſſe, welche ihm durch den Herrnſſtern aus allen Richtungenzherbeiſtroͤmen ſieht, morgenſkeit bleibt, daß bei Puſt weder ein Mordinſtrument, 


Statthalter vorgeſtellt wurden. Noch ehe der Obmannlein immenſer ſein. 
Ein Telegramm aus Reichenberg, 1. Novem- 
ber, meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute um 


Anſprache zu richten, bemerkte der Kaiſer, er ſei herz⸗ 


noch Pulver und Blei vorgefunden, ſondern dies Alles 
erſt ſpäter aufgeleſen wurde. Nach Ausſagen gut un⸗ 


terrichteter Perſonen rührt das aufgefundene Pulver 


lich erfreut über die immer wieder ſich erneuerndenſs Uhr Früh Sichrow verlaſſen, ſich mit der Bahnſaus Preußiſch-⸗Schleſien, die Kapjeln aus Belgien 
loyalen Kundgebungen der Bezirksvertretungen undſnach Reichenberg begeben und das Abſteigequartierſund die Piſtole aus einer Prager Spielwaarenhand⸗ 


erkundigte ſich, ob der Schaden, den der Bezirk wäh⸗ im Clam'ſchen Schloſſe genommen. In Liebenau, 


1 , K 1 , lung her. Es iſt wohl ein Wunſch von ganz Oeſter⸗ 
bekanntſrend des Krieges erlitten, bereits erhoben ſei, worauf Hr. Reichenau und Langenbruck feſtlicher Empfang. Rei⸗ reich, das ganze Attentat möge fi als eine Myſti⸗ 


geworden, daß Se. Majeſtät in Altbunzlau einen kur- Dr. Palacky erwiderte, der Schaden ſei bereits mitſchenberg iſt überaus zierlich geſchmückt; freudigftejfication herausſtellen, und Vieles deutet darauf hin, 
150.000 fl. erhoben. Der Kaiſer ſprach mit jedem Aus] Stimmung. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 1000 fl. daß dem auch wirklich jo ſein werde. 


zen Aufenthalt verfügt habe, um aus Pietät die St. 
Wenzelskirche zu beſuchen, in welcher der h. Landes⸗ 
Patron am 28. September 936 von Brudersband den 
Märtyrertod erlitt. Vorgeſtern begann man bereits 
ſowohl in Brandeis als in Altbunzlau die Häuſer 
zu ſchmücken. Nicht ein Haus in jenen Straßen, 
durch welche der Kaiſer fahren mußte, entbehrte des 
Schmuckes. Beſonders ſchön, und wohl mit, hundert 
Faͤhnchen war das großherzoglich Toscaniſche Schloß, 
5 auch das Rathhaus, die k. k. Poſt, die Per⸗ 
12 File Mühle ꝛc. in Brandeis decorirt. In Altbunz⸗ 
au waren auf mehren Gebäuden große ovale Tafeln 
blanc, in welchen von kunſifertiger Hand auf 

auem Grunde der Namenszug des erlauchten Mo⸗ 
narchen aus weißen und rothen Blumen gebildet und 
von einem ſchönen Blumenkranze umgeben war. Vor 
halb 8 Uhr Früb ſchon begann ein reges Leben. Am 
Ringplatze in Brandeis verſammelte ſich die hochw. 
Pfarrgeiſtlichkeit, die Stadtvertretung und Gemeinde 
beamten, die Schuljugend, die Genoſſenſchaften mit 
ihren Fahnen und Muſik, der Geſangsverein „Bojan“ 
und die Gemeindeangehörigen von 28 zum Bezirke ge⸗ 
bargen Gemeinden. Jede einzelne der Letzteren war 
1 dem Namen der net 
nr getrennt. Das ganze bot ein male» 
ide ländliches Bild. Kurz nach 8 Ahr verkündeten 
Pöllerſchüſſe aus großer Entfernung, daß Se. Maj. 
in Winar eingetroffen ſei, wo der Beſitzer Graf Ot⸗ 


ſchuſſe einige Worte, dann längere Zeit mit dem H. großh. für die Armen Liebenaus und 2000 fl. für die von 
toscaniſchen Oberamtmann Hrn. Alter über die Schäden Aicha geſpendet. Der fürſtlich Rohan'ſche Hofrath Za- 
auf der großh. Domäne und wandte ſich ſodann mit ähn- nik erhielt das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens. 
lichen Fragen an die Gemeindevorſteher, denen er ver⸗[Se. Majeſtät der Kaiſer werden Audienzen ertheilen, 
ſprach, möglichſt zur Heilung der Wunden, welche derſhierauf die Fabriken beſuchen. Die Abfahrt mit der 
Krieg geſchlagen, beizutragen. Se. Excellenz der Herr[Bahn nach Turnau erfolgt um halb 3 Uhr. 
Staatsminiſter ftand während dieſer Vorſtellungen. Ein ſpäteres Telegramm aus Reichenberg, 
immer dicht hinter Sr. Majeſtät. In der Kirche. November, meldet: Se. Majeſtät beſuchte das Mi⸗ 
wurde der Kaiſer von dem hochw. Herrn Dechantſlitärſpital im Clam'ſchen Palais und mehrere Etabliſſe⸗ 
P. Horzina mit Infel und Stab, zwei Domherrenſments, nahm ſodann ein Dejeuner beim Grafen Clam 
und der übrigen Geiſtlichkeit im Ornat empfangenſund verließ Reichenberg um halb 3 Uhr. Allerhöchſt⸗ 
und zum St. Wenzelsaltare geleitet. Se. Majeſtaͤt[Dieſelbe hat den Armen von Reichenberg 3000 Gul⸗ 
kniete auf einen vorbereiteten Betſchämel, verrichtetefden, jenen von Niemes 1000 Gulden und jenen von 
eine kurze Andacht und empfing ſodann den Segen Grottau und Kratzau 1500 Gulden geſpendet. Se. 
mit dem Hochwürdigſten, um welche h. Handlung Majeſtät hat dem geweſenen Bürgermeister Ehrlich 
der hochw. Dechant von der Bezirksvertretung vorher den Orden der Eiſernen Krone und außerdem noch 
eigens erſucht worden war. Hierauf begab ſich Se.ſan mehrere andere Perſonen Allerhöchſte Auszeich⸗ 
Majeſtät, geführt vom Herrn Dechant und nur be- nungen verliehen. 

gleitet vom Herrn Staatsminiſter und den Herrn. Die Ankunft Sr. Majeſtät in Gitſch in erfolgte 
Adjutanten in die unterirdiſche St. Cosmas- undſum 5%, Uhr Nachmittags. Auf dem Wege wurden 
Damianeapelle. Hier beſichtigte der Kaiſer mit gro. Allerhöchſtdieſelben überall, insbeſondere in Turnau, 
zem Jutereſſe vorerſt den durch Kaiſer Carl IV. er⸗feſtlich empfangen. Gitſchin iſt glänzend beleuchtet; 
bauten Altar, an welchem jährlich einmal — am TageſFackel⸗ und Lampionsträger und die Gilden bilden 
der Translation der Reliquien des heil. Wenzel nach Spalier. 

Prag — eine Meſſe geleſen wird, die in zwei Mon⸗ 


— 


Die Prager „Politik“ äußert ſich folgendermaßen: 
Wir müſſen geſtehen, daß ein Attentat auf das Leben 
des Kaiſers in einem Augenblicke, in welchem die 
geſammte Bevölkerung Alles thut, um ihre Liebe zum 
Monarchen in der aufrichtigſten Weiſe an den Tag 
zu legen, das verabſcheuungswürdigſte Attentat auf 
die heiligſten Intereſſen des Volkes wäre, und daß 
es nicht erſt einer Conſtatirung bedarf, es gebe Nie- 
manden, den ein ſolcher Vorfall nicht mit der tiefſten 
Betrübniß erfüllen würde. Hüten wir uns aber auch 
aus dieſem Grunde einen Karakaſow-Roman darzu- 
ſtellen, für den uns entſprechende Thatſachen fehlen, 
denn es liegt nicht im Intereſſe der Regierung, nicht 
im Intereſſe des Volkes. Eine Unzahl von Menſchen 
ſteht vor dem Theater, Niemand ſieht aber den Schnei⸗ 
dergeſellen Puſt mit der Piſtole zielen, als nur der 
engliſche Capitän, der den gefährlichen Mann bei der 
Bruſt packt, mit ihm ringt, ihn endlich glücklich über⸗ 
wältigt, aber — die Piſtole nicht findet. Dieſe wird 
erſt einige Zeit darauf an einer andern Stelle gefun⸗ 
den. Der Herr Capitän Palmer iſt ein großer Mann, 
er rang mit einem ſchmächtigen Schneiderlein und, 
obwohl er ihn bei der Hand (welche zielte) packte, 
war das Mordinſtrument dennoch verſchwunden. Der 


Aus Prag, 1. November, wird gemeldet: EinſHerr Capitän hat aber auch den Herrn Schneiderge⸗ 
ſtranzen verwahrten Haupthaare und Gebeine, dannſan den Straßenecken angeſchlagenes Telegramm des ſellen ſchon vor dem Attentat, alſo bevor er ſeine 
das in einem Cryſtallgefäße aufbewahrte von der Wand Staatsminiſters an den Bürgermeiſter von Prag zeigt Gefährlichkeit erkannte, unter deu vielen Menſchen 


ſcharf ins Auge gefaßt und hat ſchon früher bemerkt, 


Die „Prov. Corr.“ ſagt in einem „Sachſenſworden. Der Maroniten-Häuptling Juſſuf Karam 


wie er mit einem anderen Manne — ſprach. Als derſund der norddeutſche Bund“ überſchriebenenſiſt nach Frankreich abgereiſt. 


glückliche Capitän den Schneidergeſellen der Polizei 


übergab und feine Karte zurückließ, hieß es, er könneſtigſten ſtaatlichen Einrichtungen lediglich auf das Zu, Oeſterreichs abgeſchloſſene Cartellvertrag wird, 
ſtandekommen der Verfaſſung des norddeutſchen Buns|wie wir vernehmen, mit dem Fürſten Carl von Ru— 
des hingewieſen. Jeder Verſuch, die im Friedensver-(mänien erneuert, und, ſoweit dies einem Vaſallenſtaate 
trage vorgezeichnete Bahn der deutſchen Politik zufgegenuͤber zuläſſig it, möglichſt ausgedehnt werden. 
verlaſſen, könnte für Sachſen ſelbſt nur verhangniß. Fürſt Carl hat nach Wien zu erkennen gegeben, daß, 
Denn Preußen hat ausreichende that⸗ mit dem öſterreichiſchen Nachbar gute Freundſchaft 
ſächliche Bürgſchaften für die Erfüllung des Friedens- zu halten, fein aufrichtiges Beſtrebeu fein werde. 


nicht ein Wort deutſch, um anzugeben, was der Ar⸗ 
retirte begangen hatte, der Schneidergeſelle klagte aber, 
daß ihm Capitän Palmer den Diebſtahl eines Sack⸗ 
tuches zumuthete, woraus auf einmal ein Attentat 
mit nicht ſchußfertiger Waffe wurde. Was aber die 
Waffe ſelbſt betrifft, ſo iſt es eine Kinderpiſtole, man 
kauft ſolche um anderthalb Gulden in Spielwaaren— 
Handlungen. Auch die Munition verdient die Auf— 
merkſamkeit des Publieums. Die auf der Erde ge— 
fundenen Kapſeln ſind belgiſches Produet, das Pulver 
gleichfalls ausländiſches Fabricat. — Ein hochgeſtellter 
Staatsmann äußerte darüber Folgendes: „Es dürfte 
eher ein Attentat — auf das Volk, als ein Attentat 
auf Se. Majeſtät beabſichtigt worden ſein.“ — Wir 
hoffen, der Herr Capitän wird in Prag bleiben, bis 
das Gericht alle Thatſachen gründlich erhoben hat, 
denn es wäre ein großer Nachtheil, wenn der einzige 
Zeuge unter den vielen hundert Menſchen, welche am 
Orte der That gegenwärtig waren, uns mit ſeiner 
Geiſtesgegenwart verlaſſen ſollte. Ferner erklärt die 
„Politik“ die Angabe der „Wr. Ztg.“, daß Anton 
Puſt beim böhmiſchen Theater als Statiſt und Hilfs: 
Schneider bedienſtet iſt, als falſch. Puſt war weder, 


Artikel: Sachſen iſt für die Regelung ſeiner wichtig— 


voll werden. 


vertrages in den Händen. 


gemeldeten Nachricht. 


daß die ſüddeutſchen Staaten ſich aus eigenen Kräften 
conſolidiren und ihre militäriſchen Organiſationen 
ſelbſtſtändig vornehmen. 

daß in Folge der zwiſchen Berlin und dem Haag 


nerhin Luxemburg beſetzt halten werden. 


noch iſt er je als Statiſt beim böhmiſchen Theater 


Die „N. D. Z.“ zieht in Zweifel, daß die würt⸗[delphig zufolge hat es Präſident Johnſon entſchie— 
tembergiſche Regierung gewillt ſein ſollte, Ulm, den mit dem Volke verdorben. 
wenn auch nur zum Theile, durch preußiſche Trup⸗ zu Conceſſionen herbeiließe, wäre ihm nicht zu hel⸗ 
pen beſetzen zu laſſen. Auch die Berliner „Kreuzztg.“ fen. Es herrſcht eine Stimmung, gegen die ſelbſt die Der Zweck dieſer Reiſe dürfte der Bahnbau ſein, da, 
bringt ein Dementi dieſer zuerſt von der „N.tg.“ Popularität Grant's nichts ausrichten könnte. Derſwie es heißt, die erſte Strecke der neuen mähriſchen 
Auch die „N. A. Ztg.“ bezeich⸗Norden will die Zulaſſung des Südens zur Union [Bahnen, die in Angriff genommen werden wird, jene 
net die Nachricht, daß zwiſchen Preußen und Würt⸗ nur unter folgenden Bedingungen zugeben: 1. Theil- von Tetſchitz nach Znaim ſein ſoll. 
temberg Verhandlungen über die Beſetzung in Ulmfnahme der Neger an den Wahlrechten; 2. Anerken⸗ 
ſchweben, als unbegründet. Preußen hat das Intereſſe, nung der Bundesſchuld. 


Das „Etendard“ erfährt durch den Telegraphen, 


Der früher mit dem Fürſten Cuſa von Seite 


Einer Correſpondenz der „Times“ aus Phila— 


Selbſt wenn er ſich 


Ir Krakau, 3. November. 
Dem Wunſche der Inſaſſen des Städtchens Zakli⸗ 


Se. kgl. Hoheit der Kronprinz von Sachſen iſt 
geſtern Abends von hier abgereiſt. 

Freiherr v. Beuſt und Juſtizminiſter Komers 
ſind geſtern von Prag hier eingetroffen. 

Der öſterreichiſche Geſandte am ſächſiſchen Hofe, 
Baron Werner, hat ſich vorgeſtern von Prag nach 
Dresden begeben. 

Dinſtag Nachmittags 4 Uhr iſt mit dem Prager 
Zuge der Handelsminiſter in Brünn eingetrofr 
fen und hat beim Handelskammer Präſidenten von 
Herring ſein Ablleigquartier genommen. Se. Exeel⸗ 
lenz empfing einige Honoratioren. Vorgeſtern Früh 
begab ſich der Miniſter in Begleitung des Handels⸗ 
kammer⸗Präſidenten mittelſt Eiſenbahn nach Roſſitz. 


Der Tavernieus v. Sennyey iſt von Peſt hie⸗ 
her gereiſt, um, wie der „Peſter Ll.“ vermuthet, mit 
dem bereits wieder in Wien eingetroffenen ungari: 
ſchen Hofkanzler die Ausführung der in den Prager 
Conferenzen gefaßten Beſchlüſſe zu berathen. 

Deer eigentliche Ausmarſch der königlich ſächſiſchen 
Armee beginnt, nach bereits ſchon in voriger Woche 


gepflogenen Unterhandlungen die Preußen auch fer⸗ſezyn, Wojniczer Bez, gemäß wurde am 30. v. in derſſtattgehabter Abtransportirung von 2000 Mann Ur⸗ 
\ Ueber denſdortigen Pfarrkirche eine feierliche Votivmeſſe zum Wohle laubern und der bisher theilweiſe nach den, zwiſchen 
Eintritt des Großherzogthums Luremburg in den Nord- Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät und Sr. Excellenz desſder königlich preußiſchen und ſächſiſchen Regierung ab⸗ 


verwendet worden, gehört auch nicht zu dem Schnei- bund wird unterhandelt; der Eintritt von Limburgſneu ernannten k. k. Statthalters Grafen Gokuchowskiſgeſchloſſenen Friedensverhandlungen, abgereiſten Infan⸗ 


derperſonale des Theaters; Herr Sak, welcher die 
Lieferung der Garderobe fürs böhmiſche Theater über— 


dringende Arbeiten. 


noch vor Beginn der Theatervorſtellung längere Zeit 
vor dem Theater innerhalb des vom Publieum ge— 


wird von Preußen nicht verlangt. 


durch den Ortspfarrer Johann Szezurek abgehalten, wel-\terie Truppen definitiv am 3. November d. J., und 


Zwiſchen Preußen und Dänemark ſollen dieſchem alle Zünfte des Städtchens Zakliezyn, die Geiſtlichenſzwar von ihren verſchiedenen Dislocirungs-⸗Stationen 
nahm, verwendete denſelben in letzter Zeit für einige Unterhandlungen über die Begränzung des Terrainsſdes h. o. Reformatenkloſters, mehre Dorfinſaſſen als auchſin Oberöſterreich auf der Weſtbahn über Wien, dann 
von Nordſchleswig, in welchem die Abſtimmung zuſdie Schuljugend von Zakliezyun, Wröblewice und Zdoniaſvon Vöslau, Mödling und Felixdorf auf der Südbahn, 
Capitän Palmer, berichtet die „Bohemia“, warſerfolgen hätte, bereits begonnen haben. Man hat an- ſammt ihren Lehrern beigewohnt haben. Nach dieſer abge- auf der Nordbahn über Brünn. Die Verköſtigung 


bildeten Spaliers auf- und abgegangen; ſpäter tratſſtiansfeld bei dem Dorfe Tjeldſtrup durchſchneidet. benannten Reformatenkloſters Januarius Grelyak, ſowie der 
er in das Theater ſelbſt, wohin er, obgleich bei der Wir wollen die Beſtätigung dieſer Nachricht abwarten. ſgutsherrliche Amtsvorſtand, welche alle die innigen Wünſche, der Anweſenheit des Kaiſers in Prag eingefunden, 

Der „Globe“ beſpricht die Stellung Rußlandeſmit welchen fie gegen Se. Excellenz den neuernanntenſhaben ſich geeinigt, dem Staatsminiſter ein Memo: 
gegenüber den preußiſch⸗ſchwediſchen Plänen init. k. Statthalter durchdrungen find, vor dem Herrn Bau randum zu überreichen, in welchem die Wünſche der 
mittlung eines Herrn Eintritt ins Parquet erhalten Bezug auf Dänemark. Der ruſſiſche Hof werde jeden: bezirksleiter mit der Bitte wiederholt haben, dies Sr. Ex. Bezirksvertretungen des Königreiches Böhmen ent— 


Caſſa kein Billet mehr zu haben war, doch in An— 
betracht ſeiner Eigenſchaft als Ausländer durch Ver⸗ 


hatte; doch nicht lange nach Beginn der Vorſtellung 


falls eine ſkandinaviſche Union bekämpfen und eineſeellenz dem k. k. Statthalter Grafen Goluchowski auf ge. halten wären. 


geblich eine Linie ins Auge gefaßt, welche das Her- haltenen Andacht erſchien in der Kanzlei des k. k. Straßen der Truppen erfolgt in den Etappenſtationen Brünn, 
zogthum Schleswig zwiſchen Hadersleben und Chri-/baubezirkes der ſtädtiſche Ausſchuß, der Vorgeſetzte des Trübau, Prag und Bodenbach. 


Die Bezirksobmänner, welche ſich aus Anlaß 


Was den weſentlichen Inhalt des 


verließ er das Theater wieder und ſtellte ſich draußen Löſung vorziehen, welche Dänemark ganz in die Händeſeignetem Wege mittheilen zu wollen. Abends war auch Schriftſtückes anbelangt, jo erſuchen die Bezirksob⸗ 


auf, um, wie er angibt, den Lohndiener, der ihm als 
Führer dient, zu erwarten. In ähnlicher Weiſe ſcheint 
er Abends vorher auch bei der Feſtvorſtellung im 
deutſchen Theater gehandelt zu haben; wenigſtens war 
an jenem Abend nach 8 Uhr gegenüber dem Theater 
im Schatten des Gallikloſters ein junger Mann in 
Marinekleidung, wie ſie Capitän Palmer trägt, geſe— 
hen worden. 


Proteetorats über Schweden und Norwegen erleich— 
tern würde. 


Preußens ſpielen und die Begründung eines ruſſiſchenſdas ganze Städtchen Zakliczyn beleuchtet. 


In Radkow wurde dem tiefgefühlten Danke für die 


männer den Herrn Staatsminiſter, fi zu verwen⸗ 
den: „1. daß allen vom Kriege heimgeſuchten Bezir— 


Ernennung Sr. Excellenz des Herrn Grafen Agenor Go⸗ſken eine vollkommene Entſchädigung für ſämmtliche 
kuchowski durch eine am 29 v. M. ſtattgehabte erhe-lerlittenen Kriegsſchäden, und zwar im Sinne der 
bende kirchliche Feierlichkeit Ausdruck gegeben. Mit Tages- a. h. Willensäußerung Sr. Majeſtät in der beiref- 

Italien macht Ordnung ins ſeinem eonſtitutio-ſanbruch verkündeten Pöllerſchüſſe die Feier des Tages. Umffenden a. h. Zuſchrift an Se. Exeellenz den Herrn 
nellen Haushalt. Ein königliches Decret ſchließt died Uhr Vormittags begann in der im ganzen kirchlichen Staatsminiſter geleiſtet werde; 2. daß die durch die 
Parlamentsſeſſion, ein anderes wird das Parlament Schmucke prangenden Pfarrkirche das feierliche Hochamt, heurigen Frühjahrsfröſte verurſachten Schäden nicht 


Ueber deuſelben Gegenſtand wird auch dem „Va- ſeinberufen; ein drittes Decret ſetzt die Wahlen inſabgehalten durch den hochwürdigen Herrn Ortspfarrer Mar-ſin der gewöhnlichen Art und Weiſe, wo der Schaden 
terland“ aus Prag geſchrieben: Noch immer find die Venezien für das Parlament auf den 25. Nov. feſt.ſtin Golinski unter zahlreicher kirchlichen Aſſiſtenz, demon einzelnen Grundſtücken erhoben zu werden pflegt, 


Zweifel nicht behoben, ob wir es wirklich mit einem 
Attentatsverſuche auf die geheiligte Perſon Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers zu thun haben. Der Verhaftete 
wurde bereits am Sonntag Vormittag dem hieſigen 


die Unterſuchung des bedauernswerthen Vorfalles mit 
dem größten Eifer betrieben wird. Natürlich dringt 


ruͤckkehren. 


Graf; Barral, der Geſandte des Königreichesſder Beſitzer der Herrſchaft Radlow, Herr Ferdinand Grafſermittelt werden, da dieſer Weg bei dem Umſtande, 
Italien in Berlin follte am 1. d. nach Berlin zu-⸗[Hompeſch mit ſeiner Gemalin Sophie gebornen Fürſtinſdaß in den letzten Jahren das Flachland Mittelböh— 
v. Oettingen⸗Wallerſtein, ſämmtliche Beamten desſmens auch durch anhaltende Dürre großen Schaden 


Die officielle Florentiner Zeitung veröffentlichtſk. k. Bezirks⸗ und Steueramtes, jo wie der gräflichen Wirth⸗ gelitten, weder eine ſchnelle noch genug aus iebige 
k. k. Landes⸗ als Strafgerichte übergeben, wo ſeitherſein Circular des Miniſters Baron Ricaſoli an dieſſchafts⸗Direetion, alle Corporationen mit ihren Fahnen, Hilfe ſchaßft, ſondern daß eigene Localeommiſſionen, 
Präfeeten, worin gejagt wird: Das Aufhören derſdie Mehrzahl aller Einwohner des Pfarrſprengels, endlichfähnlich denjenigen, welche die Kriegsſchäden zu erhe⸗ 
fremden Decupation geſtattet der Regierung, die Bie|die ganze Schuljugend beiwohnten. Am Schluſſe des Got: ſben hatten, einfach ſchnell und umfaſſend eruiren, 


das bisherige Ergebuiß der Unterſuchung nicht in dieſſchöfe, welche entfernt und nach einem Zwangs -Auf⸗tesdienſtes wurde die Volkshymne abgeſungen. 


Oeffentlichkeit, obwohl, wie ſchon erwähnt, die Zwei⸗ 


fel an der ſupponirten Bedeutung der That ſich eher zuruͤckzuberufen. Ausgenommen find für jetzt jene Bi- Pfarrkirche über Anregung der Stadtrepräſentanz ein ſolen.[Grund- und nöt 


enthaltsorte relegirt wurden, ſofort in ihre Diöceſen 


In Neumarkt wurde am 30. v. M. in der dortigen 


wie groß der Schaden im ganzen Bezirke iſt und 


wie viel einem jeden Bezirke von der betreffenden 
bigenfalle auch von anderen Steuern 


zu vermehren als zu vermindern ſcheinen. Vor Allemſſchöfe, welche ſich in Rom aufhalten, und jene, welcheſner Gottesdienſt für das Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen verhältnißmäßig abgeſchrieben und nachgelaſſen wer⸗ 
ift hier die Perſönlichkeit des engliſchen Capitänsſin der letzten Zeit Beweiſe von politiſchen UmtriebenMajeſtät zum Danke für den Friedensabſchluß und für dielden ſolle; 3. daß die landwirthſchaftlichen und Ge— 


Palmer, der die Hand des angeblichen Attentäters 
niederſchlug, näher ins Auge zu faſſen, und allgemein 


leicht mit einem wohl berechneten Plane eines Aus— 


Schneidergeſellen Anton Puſt hinzuweiſen, der neben— 
bei erwähnt, gleich auf der Polizeidireetien jede Bes 
theiligung an der That in Abrede ſtellte. Herr Pal: 
mer kann übrigens nicht beſchwören, daß der Gegen» 
ſtand, welchen Puſt in der Hand gehalten haben ſollte, 


jene, übrigens ganz armſelige Piſtole war, die dann 
eine volle Stunde ſpäter entfernt vom Thatorte auf— 
gefunden wurde. 


gegeben haben. 


Ernennung des Grafen Gokuchowski zum Statthalter fwerbe-Vorſchußeaſſen, als die faſt einzigen Stützen der 


Die „France“ ſchreibt offieiös: „Blätter der Pro⸗[von Galizien abgehalten, welchem die k. k. Bezirks- und Kleingewerbe und Landwirthe, möglichſt geſchont und 
gibt ſich hier die Anſicht kund, daß man es hier viele\vinz und des Auslandes melden, daß Herr v. Sar-Steueramtsbeamten, das Schulperſonale mit der Schul-|von der Regierung unterjtügt werden; 4. daß die 
tiges die Botſchaft in Rom verlaſſen ſoll. Wirſjugend, der Magiftrat, die Stadtvertreter, mehrere Guts öffentlichen Arbeiten, namentlich die verſchiede 

länders, Aufſehen zu erwecken, zu thun hat. Daraufſglauben verſichern zu können, daß dieſe Nachricht nichtſbeſitzer aus der Umgegend und zahlreiche Andächtige bei bereits coneeſſionirten Eiſenbahnbauten nach a 
ſcheint auch der bisher ganz unbeſcholtene und nichtsſrichtiger iſt, als die, welche der Regierung die Abſichtſwohnten. Das Hochamt celebriite unter Aſſiſtenz der Pfar- Richtungen unverzüglich und mit der größten 
weniger als einer ſolchen That fähige Charakter des zuſchreibt, diplomatiſche Poſten Perſonen anzuver-ſrer und Dechant Johann Zorzelski. Am Schluſſe desſſchleunigung in Angriff genommen werden und f 
vertrauen, welche dieſer Carriere fremd ſind.“ VonGottesdienſtes wurde die Volkshymne unter Pöllerſchüſſen[dieſe Weiſe die arbeitende Volkselaſſe ihren Erwerb, 
anderer Seite wird aber gleichzeitig verſichert, Herrſabgeſungen. Nach beendetem Gottesdienſte erſchienen dieſund Gewerbe und Landwirthſchaft einen Aufſchwung 
v. Sartiges habe um neue, auf materielle Elemente. Stadtvertreter mit dem Bürgermeiſter bei dem Herrn Be- bekommen; zugleich zollen die Bezirksobmänner den 
geſtützte Vollmachten oder um Enthebung von ſeinemſzirksvorſteher mit der Bitte, den Ausdruck der Treue undſbisherigen in dieſem Sinne bereits unternommenen 


ind, wel Poften gebeten, weil er in den Conflicten verſchiede-[Anhänglichkeit der Stadtgemeinde an Se. k. k. Apoſtoliſche Schritten der Regierung ihre 
wirklich eine Piſtole war, und umſoweniger, daß esſner Art, welche nach Abzug der Franzoſen in Rom[Majeſtät zu den Stufen des Allerhchſten Thrones gelan- 5. daß 
gen zu laſſen. Abends war die Stadt beleuchtet. 


entſtehen dürften, ſeine diplomatiſche Carriere nicht 


5 


compromittiren möchte, Baron Malaret, welchem der 


Poſten angeboten worden, habe denſelben abgelehnt, 


Nach Berichten der „Gaz. nar.“ aus Wien hat der 


dankbare Anerkennung; 
der autonome Wirkungskreis der Bezirksver— 
tretungen und Bezirksausſchüſſe erweitert, namentlich 
auch ein Theil der Executive in dieſen Kreis cinbes 
zogen werde; hierdurch werde einem allgemeinen Be— 


Ein Prager Telegramm der „Debatte“ vom 1. d. und daun wäre man auf die Idee gekommen, einenſBeſchluß des Lemberger Landtags betreffs des Grund dürfniß Rechnung getragen, die Vortheile der Bes 
meldet: Vier Zeugen erklären in der „Politik“, daß General mit zugleich militäriſchen und diplomatiſchenſentlaſtungsfonds die a. h. Sanction nicht erhalten; dage- völkerung erweitert und der Staatscaffe wie den 
Vollmachten nach Nom zu ſenden, um durch ihn dieſgen ſoll Galizien, entſprechend dem Wunſche des Landtags, Steuerpflichtigen eine Erleichterung verihafl.; 6. daß 
worfen haben ſoll, von ihnen gefunden wurde, bevor Freiheit des heil. Vaters zu ſchützen. Zu diefem’Zwedeleine Subvention von 2 ½ Millionen Gulden öſt. Währ.von der gegen mehrere Bezirksausſchuͤſſe und Bezirks⸗ 


die Piſtole, welche der angebliche Attentäter wegge— 


noch der Kaiſer aus dem Theater herauskam. Die wären ihm zwei von der Beſatzung zurückzulaſſende Ba⸗ſerh 


„Politik“ wurde deshalb auf Grund eines objeetivenſtaillons beigegeben, damit der moraliſche Einfluß derſnächſten Zuſammentritt der Reichs repräſentation vor- 


Urtheils heute confiscirt. 


entlaſſen. 

Se. Majeltät der Kaiſer hat, wie aus Prag 
berichtet wird, den Auftrag ertheilt, Nichts zu ver— 
abſäumen, was zur Aufhellung der dunklen Attentatd- 
affaire und insbeſondere zur Entiaſtung des Beſchul— 
digten beizutragen vermöchte. 

Die „Politik“ verzeichnet die Worte, mit denen 
Se. Majeſtät die Deputation der Prager Stadtge— 
meinde entließ, welche von dem Monarchen im Na— 
men der Landeshauptſtadt Abſchied nahm, und ihr 
Bedauern über die Störung der allgemeinen Freude 
ausdrückte. Se. Majeſtät äußerte: „Machen Se ſich 
nichts daraus, Ich nehme die angenehmſten Erinne⸗ 


Angabe der „France“ richtig iſt, mit 


Herrn v. Sar⸗ 
tiges ſich wieder geeinigt hat. ö 


Wie der „Etendard“ vernimmt, find die Ver- berg ein Vermögen der chriſtlichen Gemeinde ſei. 


Die 


alten und die betreffende Regierungsvorlage gleich beim Vertretungen wegen Ueberſchreitung des rechtmäßigen 


Wirkungskreiſes eingeleiteten Unterſuchung abgelaſſen 


Der Schneidergeſelle Puſtſfranzöſiſchen Fahne das römiſche Volk von Ausſchrei⸗ gelegt werden. Auch das vom Landtag genehmigte Statutſwerde; 7. daß die geſetzlichen Beſtimmungen, welche 
wurde aus der gerichtlichen Uunterſuchung noch nichtſtungen abhalte. Es ſcheint aber, daß man, wenn dieſfür die Stadt Lemberg hat die Sanetion Sr. Majeſtätſden Einfluß der Orts— 
nicht erhalten, und zwar wegen der auf den Ausſpruch ſich Volks- und Mittelſchulen regeln, 
beziehenden Abſätze, daß das Vermögen der Stadt Lem⸗ſund überhaupt die ganze Schulenverfaſſung auf ge⸗ 


und Bezirksgemeinden auf 
genauer präcifirt 


ſetlichem Wege dahin verbeſſert werde, daß die Orts- 


handlungen über die römiſche Schuldfrage ehevorges diesbezüglichen Paragraphe müſſen geändert werden undſund Bezirksgemeinde auch in die innere Organiſation 


ſtern in Paris beendet worden. 
erzählt das officiöfe Blatt noch nichts. 

Nach der „B.- v. H. ⸗ 3.“ meldet man überein, 
ſtimmend aus Paris und Brüſſel, daß das franzöſi— 
ſche Cabinet damit umgehe, Verhandlungen mit dem 
Brüſſeler Hofe über eine franzöſiſch-belgiſche 
Militär⸗Convention einzuleiten. 

Nach Berichten von Haag, 1. d., find zweiund— 
vierzig Deputirtenwahlen bekannt; die Liberalen ver— 


= 


Deſterreichiſche Monarchie. 
5 Wien, 2. November. 
Se. Maj. Kaiſer Ferdinand fuhr am 30. 


Von dem Reſultatſwird das Statut neuerdings der a. h. Sanetion unter⸗ſund den Unterricht ſelbſt eingreifen könne; 8. daß 
breitet werden müſſen. 


das Vorladen der Gemeindevorſteher zu den regelmä⸗ 
b Amtshandlungen bei den politſchen Aemtern ab— 
geſchafft werde; 9. daß der Landtagsbeſchluß, betref⸗ 
fend die Ablöſung alter, ſtellenweiſe noch beſtehender 
Ueberreſte des ehemaligen Unterthänigkeitsverbandes, 
ſowie auch der Geſetzentwurf über Erleichterungen 
des Beſitzes mehrerer Landgüter und beim kaufweiſen 
Erwerb einzelner Grundſtücke zur allerhöchſten Sanc⸗ 


rungen an Prag und Böhmen mik; entweder iſt es loren bis nun eine Stimme. Siebzehn Wablrefultatelv. Mts. um die Mittagsſtunde über den Graben inſtion unterbreitet und möglichſt ſchnell in's Leben ge⸗ 
die Schuld eines Einzelnen, oder es iſt gar eine Fic-ſſind noch unbekannt; bei ſechszehn Wahlen find zweite. Prag. Plötzlich erblickt der Kaiſer aus dem Wagen-|rufen werde; 10. daß den Finanzbehörden die Anwei⸗ 


tion, ſo ungeſchickt iſt es angelegt.“ 


Serutinien nöthig. 


fenft r einen amputirten Soldaten vom Regimente ſung gegeben werde, 


daß die Verbücherung immobiler 


Wie ein Telegramm aus Conſtantinopel, 1. Benedek, der ſich an einer Krücke mühſam fortſchleppte. Güter, die jeit geraumer Zeit das Eigenthum der 
November, meldet, kämpften in der letzten großen Se. Majeſtät ließ den Wagen halten, ſtieg aus und Gemeinden bilden, da nun einmal dieſe Verbücherung 


a Schlacht auf Candia 10,000 griechiſche Inſurgenten.ſbeſchenkte den armen Verwundeten 
Die Bundesligquidations⸗ Com miſſionſDieſelben verloren 700 Todte; die Türken erlittenſeinem erheblichen Geldbetrage, worauf Er wieder in ſhabe.“ 


eigenhändig mit 


hat bis jetzt nur vorbereitende Sitzungen gehalten. gleichfalls ſtarke Verluſte. Aus allen Theilen der In⸗[den Wagen ſtieg und feine Spazierfahrt fortſetzte. 


Erſt für eine der nächſten Sitzungen fol dem ‚Würt.ſel langen Deputationen an, welche ihre Unterwerfung Die hinzugekommenen Leute waren durch dieſen 
Dreitauſend in die Grotte von Melidoniſ[Sr. Majeſtät jo gerührt, daß fie in laute „Slavas“ 
ausbrachen und dann ſelbſt noch unter ſich eine Col— 
mung ertrunfen. Gegen drei vereinigte ſtarke Näuzsjlecte für den Verwundeten veranſtalteten, die eben- delskammer⸗Landtagswahl in Pilſen am 31. v. Mts. 
berbanden (2) in Theſſalien find Truppen aufgebotenſfalls ein ziemlich gutes Reſultat lieferte. 


Staatsanz.“ zufolge die Anregung prineipiell wichti⸗ 
ger Fragen in Bezug auf Verhaͤltniſſe der bisherigen 
Bundesfeſtungen, beſonders der in Süddeutſchland ge⸗ 
legenen, zu gewärtigen fein, 


anmelden. 0 
geflüchtete Inſurgenten find durch eine Ueberſchwem— 


Aet 


geſetzlich aufgetragen wurde, taxenfrei zu geſchehen 
Der Staatsminiſter hat das Memorandum 
entgegengenommen und verſprochen, alle vorgebrachten 
Wünſche genau zu erwägen, und wenn noͤthig, locale 
Erhebungen vornehmen zu laſſen. 


Einem Privattelegramm zufolge iſt bei der Han⸗ 


der ezechiſche Candidat durchgefallen; der deutſche, 


PT 


Korb v. Weidenheim, wurde dagegen mit 9 gegen 6 Prinz von Wales Sonntag in Wirballen ein, umjStaatsnoten, welche der Bank gehören, um 4.991.565 fl. und 


Stimmen gewählt. Die Prager Handelskammerſder Hochzeit des Großfürſten⸗Thronfolgers in Peters⸗ der Hppothekar⸗Dartehen 142.672 fl. ſerner Pfandbriefe im Um⸗ zei li 
5 e 5 At: 5 ; N 337.785 fl. Dagegen eine Bermi 6 Gscompiss zeichnungen verliehen. f ö i 
wählte an Stelle des Abgeordneten Hoffmann den burg beizuwohnen. E e 9807 1 e h eabpfand un Jiein, 1. November. Die Ankunft Sr. Majeftät 


Präſidenten der Handelskammer, Herrn Dormitzer. Die zur Errichtung eines griechiſch, orientaliſchen Tem- 873.900 fl. ver durch Staatsgüterſchuld des Staates um 4,067.259 erfolgte um 5%, Uhr Nachmittags. Auf dem Wege 


dem noch an mehrere andere Perſonen a. h. Aus⸗ 


zum Landtags⸗Abgeordneten. pels in Petersburg zur Erinnerung an den verſtorbe⸗ fl, der Kaufſchillingsraten für Staatlsgütet um 417.500 fl. der wurden Allerhöchſtdieſelben überall, insbeſondere in 
2 ü i i i „Saldi laufender Rechnungen um 1,319.403 fl., des Banfnotenums ; zin 1 1 
Deutſchland. nen Großfürſten Michael Alexandrowicz eingeſetzte Com ſenfe am N fl., der eiuzulöſenden e bes um Turnau feſtlich empfangen. Jiein iſt glänzend beleuch⸗ 


Graf Bismarck wird erſt Ende November inſmiſſion unter Vorſiz des Generaladjutanten Fürſten Ale 357.5 14 fl., der unbehobenen Dividenden um 132 

0 = A E ; 8 3 „ . . 133.986 fl. und der 

Berlin zurückerwartet. Deſſen Geſundheitszuſtand iſt rander Italilski, Grafen Suwarow-Ryminsti, unbehobeuen Pfandbriefzinfen um 12,737 fl. 

ſehr befriedigend. 3 bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zahl der zu die“ — [186072 oje.) Bei der am 2. d. vorgenommenen Verlo⸗ 
In Berlin wurde am 1. d. das große Armee⸗ſem Zweck geſpendeten Gaben bis 1. October l. J (V. 8.) fung der Gewinn⸗Mummern des fünfpercentigen Lotto-Anlehens 


de f e 5 a 5 hre 1860 wurden folgende Num : Serie 14,870 Anerkennung des vorzüglichen Verhaltens während der 
Avancement publieirt. Die Generale Vogel von 18.602 SR. 15 Kop. im Baren, und Bauholz im Werthe A 11 gewinnt 300,000 fl., S. 14,108 Mr. 8 gewinnt Kriegsdauer fünfzehn Sträflingen des Strafhaufes 


Falkenſtein, ». Alvensleben, v. Tümplingſvon 70 SR, betragen. 50,000 fl. S. 14,870 Nr 19 gewinnt 20,000 fl., Ser. 4930 die Strafzeit ganz nachgeſehen und dreien die lebens⸗ 
und v. Zaſtrow erhielten die Commanden des er“ Am 12. v. wurde das griechiſch⸗ unirte Seminar in Nr. 15 und ©. 16502 Nr. 13 gewinnen je 10,000 fl., S. 43 längliche auf eine 15jährige Kerkerſtrafe gemildert. 
ſten, vierten, ſechsten und ſiebenten Armeecorps. Chem feierlich eröffnet. Vorher wurde zum Rector des S. 4 fu. 11, S. 6236 Jer. 14. S. 7664 Ar. 10 S. 70g, Kiel, 31. October. Einem hier eingetroffenen 
ie Der Preuß. „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die durch Seminars vom neuen Dißeeſan⸗Conſiſtorium in Chelm Rr. 3, S. 10,328 Nr. 2, S. 10,700 Nr. 5, S. 12,898 Nr. 6, Stuttgarter Telegramme zufolge iſt Richard von 
le Vereinigung mit den anneetirten Ländern nöthigenſder Prieſter Hippolit Krynicki, geweſener Präfect des S. 15,475 Nr. 4, S. 19,594 Nr. 12, S. 19,620 Nr. 18 und Neergard, ehemals Führer der ſchleswig⸗holſtein'ſchen 
Verfügungen betreffs des Conſularweſens wurden Wiener griechiſch-unirten Seminars, gewählt und von der S. da 3 Mer . >. demokratiſchen Partei dort plötzlich geſtorben. 
= j 5 f A 8 : „dem 

unter dem 25. October von dem Miniſter des Aeußern Regierung beſtätigt. Bei der Cröffnung befanden ſichſ u für Laudwirthſchaft findet dom ine EEE Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezef. 
erlaſſeu. Sämmtliche preußiſche Conſular Beamten mehrere Jünglinge aus Galizien, Söhne dortiger tuthenie| m Palais de 1 Juduſttie zu Paris wieder eine internationale Käſe⸗ = 3 1 
wurden angewieſen, die conſulariſche Vertretung derſſcher Geiſtlichen, welche dort die Studien betreiben wer- Ausſtellung fait, bei welcher Medaillen in Gold, Silber und Wiener Börse - Bericht 
Angehörigen der annectirten Länder zu übernehmen. den. Die Inſtallirung des neuen Rectors geſchah vom] Bronce durch ein befonderes Preisgericht verthellt werden. Jede vom 31. October. 

Offeutliche Schuld. ? 

A. Des States Geld Maar. 


ie Conſular⸗Beamten in den aunectirten Ländern Domherrn Wojcicki, der aus dieſem Anlaß eine kurze Ausfkellungenummer hat aus zwei Stücken Kaſe derſelben Gat⸗ 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 54.10 54.25 


8 er E g 8 . tung zu beſtehen; ein Ausſteller dar icht ls zwei 
und in Schleswig⸗Holſtein wurden ihrer Functionen Rede, während der neue Rector eine umfangreiche Anſprache 1 — e. be Dir Runen Gabe 

Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.40 66.60 


tet; Fackel⸗ und Lampionsträger und die Gilden bilden 
Spalier. 
Jiein, 2. November. Se. Majeſtät haben in 


enthoben. 5 an die Zöglinge hielt. zu enthalten: die Zahl der auszuſtelleuden Stücke Käfe, deren Bes 
Die Folgen der Einverleibung, ſchreibt man aus Nach dem „Kiewlanin“ find im Gouvernement Po- zeichnung, nähere Angaben über die Erzeugung derſelben, den 


f 95 fi its i j 1 x i a i 5 bi Verkaufspreis und die dem Ausſteller bereits zuerkannten Aus⸗ 
rankfurt, beginnen ſich bereits in unjeren Finanz⸗dolien während 5 Jahren 354 Greiſe von 95 bis 100 ihne wap sank Eh Dirshkee- tapa — Se: Grcellenz 


0 vom April — October 66.20 66.40 

kreiſen zu äußern, welche befürchten, daß Frankfur! Jahre geſtorben. Im Dorf Rusanowka, Jampoler Be- inifter fü i | De RR 90 
8 f a ö f 4 „ den Miniſter für Landwirthſchaft, Handel und öffentliche Arbeiten gut an , a, ah NR 3 5 
er „aube 1 e lebe Act hgede D Ba nifte e N . dtto „ 4½ % für 100 fl. 50.75 51.25 
dem Aufhören der „freien Stadt“ auch ſeine Be- zirk, 0 gewiſſer Kaſimir N., der 118 Jahre in Paris einzusenden. Die Ausſtellungsgegenſtände müflen vor mit Verlosung v. J. 1839 für 100 fl. 151.50 152.— 


deutung als Börſenſtadt einbüßen werde. Es kom- alt iſt. Sein eheliches Leben dauerte 90 Jahre; ſeineſdem 14. December d. J. im Palais de ! Industrie in Paris ein⸗ 


99157 . * 2 „ 1854 für 100 f. ; = 
men zahlreiche Auswanderungen gerade in dieſen Krei. Gattin ſtarb 1860 im 108 Lebensjahre, er hatte 5 Söhne, gelangt fein und find franco an den Commissaire Göndral du Aa bar e TA 


„ 1860 für 100 f. 86.50 87.— 


: 7 K 8 ap f à Pari 8 ini 25 f Ä h 
ſen vor. Speeiell bat Baron Roth ſchild, Chefſvon denen der jüngſte 1864 im 70 Lebensjahre ſtarbz für Handel and Weis ilfe verse nee rt Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 71.50 71.60 
des Wiener Hauſes, und deſſen Sohn das Frank-ſer hinterließ über 60 Enkel und Urenkel. gen mit der Aufforderung an die landwirihſchaftlichen Vereine Com e eee e = 50 fl. 11 
lurter Bürgerrecht niedergelegt und iſt in den öfter Der Gutsverwalter der Gräfin Mordwinow, Herrjuud Handels; und Gewerbekammern der öſterreichiſchen Monarchie, Achern B D Es a 5 17.50 18.50 

reichiſchen Staatsbürgerverband eingetreten. Klykowski, erhielt, dem „Ruſſ. Juv.“ zufolge, von der|die Produsenten von erbortfahlgem Kale auf biefe Ausfellung i n 

N a g u ; a ö Nati Nele %, aufmerkſam zu machen. — Das Miniſterium erklärt fi) übrigens ; Grundentlaftungs-Dbligationen 

ach der „Provinzial⸗Correſpondenz beginnt die t. engliſchen tational⸗Akademie ein Diplom zum Mitglied auch bereit, die Anmeldungen der öſterreichiſchen Ausſteller im von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 17825 78.75 
durch die Annexionen benöthigte Umgeſtaltungſdieſer Akademie und eine große Ehrenmedaille für die. Wege des k. f. Generalconſulates in Paris an die Ausfielungs, von Mähren zu 5% für 100 l. 1796.— 77.— 
des Heeres am 5. November. Die Ernennungen geſandte complette Collection von Bienenſtöcken und Bie- Commiſſton gelangen zu laſſen. Zu bieſem Zwecke wären dieſel⸗ von Schlefien zu 6% fir 100 f... 87.— BB 
ſind bereits erfolgt. nenzuchtrequiſiten eigener Erfindung. Vorher befanden ſich ben ſpäteſtens bis 25. November d. I. im Bureau des Departe⸗ von Sbeitermark, u 5% für 100 fl. 78.50 80.— 
De 9 2 au "ar Ilpkowski's Bi 1 5 a ments für Landescultur dieſes Ministeriums, Wien, Stadt, Poſtgaſſe von Tirol zu 5% für 100 8 3 95.— 98.— 
Der „Nordd. Allg. Zig.“ wird aus Hanno ve rſKlpkowski ienenſtöcke in der Londoner Induſtrie. Nr. 10, abzugeben, allwo auch nähere Auskünfte über dieſe Aus⸗ von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5 für 10 . . 80.— 86.— 
geſchrieben, daß am verfloſſenen Sonntag, als in einerſAusſtellung. ſtellung eingeholt werden konnen. b von Ungarn zu 5% für 100 fl. 69.50 71 — 
der dortigen Kirchen der Prediger ſich anſchickte, zum) In Petersburg erſcheint feit 1. d. eine neue Zeit) Wien, 2. November. Nachm. 2 uhr. Metalligues 59.10. — von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. . 68. 69 — 


erſten Male das Gebet für den König und das kö⸗[ſchrift „Allgemeine Zeitung“, die ſich hauptſächlich mit der Nat.⸗Anl. 66.20. — 1860er Loſe 79.—. — Baukactien 712. — von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 70.— 72.— 


zial ‘ i . Eredit⸗Actien 149.—. — London 128.—. — 128.—. — von Galizien zu 5% für 100 fl. 7.75 68 50 

nigliche Haus von Preußen zu verleſen, ſich der groͤ⸗[Landwirthſchaft befaſſen ſoll. a 7 71 une von Siebenbürgen zu 5% „für 100 l.. 6350 64:0 

en Theil der Gemeinde, . das ſchöne Ge p. ä ——j—̃— 1 1 ee n den 1 be⸗ von Bukowina zu = > = J. r v.— 66.— 
echt erhob und mit möglichſtem Geräuſch das 8 N j oſſen die Bankdirectoren keine Herabſetzung des Discontos e n Cr. St., 

teshaus verih a = = Local 5 uud Provinzial % Nuchrichten eintreten zu laſſen, weil fie Goldabſtuß nach Paris befürchteten der Mabonalb ant... 272709.— 71 
1 ie ee ; 9 r »ſund weil dieſelbe im indiſchen Geſchäfte eine ungünſtige Stim- der Erebit- Anſtalt zu 200 fl. or. W. 1460 — 50 20 
Aus Naſſau wird berichten, daß im ganzen Rhein⸗ Krakau, den 3. November. mung hervorbringen würde. der Niederöſt. Escompte⸗Geſelll. zu 500 fl. 5. 20. 585.— 590 — 

gau ſo wie an den ſüdlichen Abhängen des Weſter⸗ i Am 28. v. haben ſich der Bürgermeiſter der Stadt Gro Bochnia, 16.— 31. October. [Durchſchnittspreiſel in|der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW. . 1618, 622. 


waldes die Einführung des Kirchengebetes für deuſd et, Herr Tomaszewekt, und 5 Mitglieder der Stadt-Reprä⸗ Gulden t. W.: Weizen 4.50 — Korn 3.13 — Gerſte 2.25 — der Staate Giſenbabn⸗Geſellſchaft zu 200 f. CW. 


König von Preußen ähnliche Demonſtrationen deölieniation dem Herrn Statthalter mit der Witte vorgeſtellt, Se. Hafer 1.70 — Grbien vbäpfel — V vereinigten üböße iomb.- ven, und Central 1 RP 
Widerwillens veranlaßte, wie ſolche in Frankfurt vor |@rielleng möge dem zum 8 an fun Ernennung gegrün⸗ 8 in 2 45 ei ie N ZT | ifenbahn zu 200 f. äfr. WW. oder 500 e. 212— 213. 
gekommen find. ® - eee re uf 9 f dıke . bis T. —. — Hartes Holz 11.—, weiches 5 Aquavit —.— id Rail, lifabethr Bahn 30.200 N, CM. 8 222 

Die gegen den Buchdruckereibeſißzer R. Baiſt in ſprach jede mogliche Hülfe von ſeiner Seite, um dieſes lobens.⸗ Yutter N j h art ar} — 8 75 . 5 Sy EN 
Frankfurt erkaunte mehrjährige Gefängnißſtrafe wegenſwerthe Werk auszuführen. Tarnow, 23. Octob. Die heutigen Marktpreiſe waren (in |de 9,83 5 ‚ee. z fl. 


e . s N a W Ci 1 3 pe W. in Silber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 179.— 180.— 
ar ; ti bat aus Anl. sſöſterr. Waͤhr.): Ein Metzen Weizen 5.63 Roggen 3.46. . W. in Sit ix m 9 9.— 18 
5 A N „ . e a — Gerſte 2.40 — Hafer 1.50 — Erbſen 3,25 — Bohnen 2.40, ber priv. bohmiſchen Wenbabn au 200 f 6. W. 155.50 156.— 
winnie Weiteren Strafen a Druckes der ſonſti⸗ des bisherigen Bürgermeiſters Hru. Seidler 1000 fl. ö. W. in Hirſe 2.60 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz —.— — Erdapfel der Sid wordb. r e er pe 
gen Schriften gegen die Jeſuiten in Mainz ſind vom Grundentlaſtungsobligationen zur Errichtung einer Stiftung für] — 0. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches 6.— — Fut⸗ der eine ene, 


großherzoglich beſſiſchen Juſtizminiſterium aufgehobenſherabgekommene Handwerker, ferner 1000 fl. ö. W. zur Gründung terklee ein Zentner 1.70 — Heu 1.60 — Stroh 90. der „ 15 


Herausgabe der Broſchüre „Schweſter Adolphe“, jo 


5 ; r 2 i i i Ee 460.— 462.— 
worden. einer Handels- und Gewerbeſchule in Krakau und 300 fl. ö. W. zu., Gliogéw, 16.—31. October. ][Durchſchnittspreiſel in 5 eee 5 
Der eh a 12 Gunſten der hieſigen wohlthätigen Juſtitute gewidmet. Dr. Dietl Gulden öl. W.: Weizen 3.90 — Korn 2.80 — Gerſte 2.— — des öfter. Lloyd iu Sue 500 fl. 55 . 1680.— 185.— 
2 emalige ſächſiſche Staatsminiſter Jacobſteiſt heute nach Lemberg, um Sr. Ercellenz dem Herrn Statt Hafer 1.20 — Erräpſeln —.60 — Hen .— — Hirſe 2,75 — der Wiener Dampfmühl - Actuen⸗Geſellſchaft zu x 
1 Könnerig, der ſeit ſeiner 1848 erfolgten Ent- halter ſich vorzustellen. I der Mittwoch ftattgehabten Sitzung Hartes 3 N weiches 4.50 — Rindſteiſch —.10 — Butter Fei Ses ede ende zu 500 fl. CM. ie, — 
a i ieti ü i i 7 at, wie wi j Berichten ergä d hi ü T —.— — Aquavit —.—. NE 2 az 
5 Hung in tiefiter Zurückgezogenheit e e FEED URBIRFSI: OS RB Kenty, 15.—31. October. [ Durchſchuittspreiſe ] in Pfandbriere 


Oetober in Dresden geſtorben. Dietl dem Vicepräſes Herrn Ludw. Helcel den Eid abge 


Frankreich nommen. Gulden öfl. Währ.: Weizen 10.50 — Korn zu — Gerfle 5.80 ber 7 ele I 1095 18 en? re 
Frant reich. * Ueber Mangel an Abwechslung laßt ſich bei unferem deut] — Hafer 3.76 — Erbſen 3.50 — Hirſe 5.50 — Haide 2.50 — auf . M. e i 
Paris, 30. October. Die Commiſſion, derenſſchen Theater uicht klagen, 905 2 190 el NE ur J 2 Erdaͤpfel. 1.— — Heu 1.50 — Stroh —.— — Hartes Holz 5.60 auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 ß. 89.50 89.75 


qui pleure, uach dem „Mäbl aus der Vorſtadt“ Raupach's ſchwind⸗ weiches 4.36 — Fleiſch — 42 — Aquavit 1.20. Galiz. Eredit-Anftalt öfr. W. zu 4% für 100 6... 72.60 —.— 


Aufgabe es iſt, unter dem Vorſitze des Kaiſers die, 


i icht We üchtiges Mu ie er i Lemberg, 30. October. Hollander Yuraıcı 6.01 Geld, 6.08 rt vore 
in Folge der wichtigen Ereigniſſe in Deutſchland . iR uur va a tie gb bre Maut. — Koileriche Dntaren 6 00 Get, 6.11 l. , duſſt der Gredit⸗ Anfalt zu 100 fl. Für. W. 124.76 125.— 
nothwendig gewordenen Veränderungen der Armee⸗ an der humorloſen Darſtellung der Hauptrolle. Morgen haben ſcher halber Imperial 10.38 G., 10.62 WW. — Nuß. Silber⸗Ru⸗ Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. G. 81.— 82.— 
Organiſation zu prüfen, und „unjere nationalen Kräfteſwir einen steinernen Gaſt — Frl. Maſchek als „Galathee“. „Seife! ein Stuck 193 % 197 W. — Buffer Papier⸗Rubel ein Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. W. . 111.— 113.— 
in die Lage zu bringen, die Vertheidigung des Landesſuns zum drittenmale willkommen.“ Stück 1.63 G. 1.66 W.. Preußischer Courant-Abaler ein Stud e 5 „ In 80 f. EM. 4850 49.50 
und die A Bed er 10 ; s Am 31. v. Mie. Vormittag 104 Uhr iſt in Wie liezka in]1.90 G., 1.93 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. ötr. W. 23.— 24.— 
die ufrechterhaltung unſeres politiſchen Sine der Scheuer des Adam Wisn io ws 21 Nr. 220, in der Krakauer 72.08 G., 72.83 W. — Gal. Pfandbriefe in G.⸗M. obne Coup. Eſterhazv 1 0 . MM.. 
zu ſichern „beſteht aus ſechs Mitgliedern des linie Gaſſe, gegenüber dem Reformaten⸗Kloſter, Feuer ausgebrochen. Der 75:62 G., 76.48 W. — Galiz. Grund entlaſtungsobligationen one Salm zu 40 fl. „ e 28.— 
ſteriums, aus ſämmilichen Chefs der großen Armee Schaden dürfte bei 200 fl. 5. W. betragen, da es gelungen war, Coup. 67.85 6 6893 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 66 13 Palffv zu = fl. eee eee, RS 
Abtheilungen, aus mehreren Diviſionsgeneralen undſden Brand auf die einzige Scheuer zu beſchranken, ©. e „ Galt. Garls£udwiger@iiendahn-Acten 215.62 Bm: 1 au 1 1 1 N — —— 
Intendanten. Da dieſe Maßregel ſchon in dem „ Humittelbar nach dem am 18. Detober . J. in Mieler FFFFFFFCCCCCC Pre pen, Wadi Zu 20 f. * . 
Rundſchrei Aren 3 . z Hattgefundenen Brande brach am 19. d. M. um 8 Uhr Abends G. 178.33 W. . gratz 3 EAN 
ſchreiben des Marquis v. Lavalette in Ausſich! in dem Speicher der Apotheke in der unmittelbaren Nähe der Krakauer Cours am 2. November. Altes polniſches Silber Waldſtein zu 20 fl. „ duden 18.50 19.50 
geſtellt war, jo hat ſie Niemanden überrascht. Nichts⸗ Kirche, wie es heißt, durch Unvorſichtigkeit ein Feuer aus, wos über fl. 100 fl. p. 115 verl., 118 bez. — Vollwichnges neue on # 12 10 7 a eee er 1 
deſtoweniger gelang es den Baiſſiſten an der Börſeſdurch dieſer Speicher, dann der Stall der Apotheke elugeäſchert Silber für f. p. 100. p. 124 ver. f 110 gez — Yoin. Pant K. t. Hofipitalfond 4 4 4 2 . 11.75 12.25 
Capital daraus zu schlagen. Die Courſe wichen um wurde. Einer kaum glaublichen Anſtrengung der Bevölkerung ge⸗ſbrtele ohne &cupons fl. p. 100 fl. pol. 623 verlangt, 803 bez. — > 5 e fr 1 8 
ein Bed dt Die e . long 46, daß die unmittelbar anſtoßenden Gebäude, des Vlears Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fi. poln. 416 verl., 406 bez. 32 an f- (Pla tz. eonto a 
FR edeutendes, und die officiöjen Blätter beeilen Wohnung und die damit verbundene Schule gerettet werden konn⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 166 verl., Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 108.50 108.75 
19 heute Abend zu verſichern, daß die bezwecktenſteu, wiewohl das Lach abgeriſſen werden mußte. Hierbei hat der 195 en Ei 1 e 4 Dan ein 9 e N. 4% Währ. 44% a er 
41343 i 1 N j i „ ez. — Preuß. Cour. für „ of. 4 . . l 2a . 8 
i is des Militärweſens durchaus keinen unc und Gente 8 abermals eine ſelteneſ2g 40 77 Rx, Pr Aa Eider ür 100 fl. She. Wahtung London, jür 10 Bi. Sterl. 4%... 28.90 129.50 
se x han Oder drohenden Charakter hätten. Daß Der . Gemeinderath fendet, wie dem „Gzas“ 128 verl., 126 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.12 verl. Paris, für 100 Francs 3% „„ 51.30 51,40 
Hr. Fould ſich unter den Mitgliedern der Commiſ⸗ unterm 30. v. geſchrieben wird, eine Deputation nach Wien, die 5.27 bez. — Napoleondore fl. 10,40 verl., fl. 10.16 bez. — giuſſiſche Course der Geldſorten. 


Non befindet, ſcheint ein neuer Beweis davon zu ſein, dem Grafen Velerebi das Ehrenbürgerdiplom zu überreichen Jupertale f. 10.65 verl., fi. 10 40 bez. — Hallig. Pfandbriefe neft 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
daß die Gerüchte von dem bevorſtehenden Ruͤcktritteſhat. Am 1. d. ſollte die amtliche Publicirung der Gemeindeord⸗ lauf, Coup. in 8. W. 73.50 perl. 71.50 bez. — Gal. Pfandbriefe r. 


fü. k. N, K. f. r. . 


N a 8 + i nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 70.50 verl., 74.50 bez. — |Kaiferlihe Münz⸗Dukaten. 612 — 6 12 6 15 
- . u 

des Finanzminiſters aus der Luft gegriffen ſind. 0 85 ver 5 e e I. d. im Saal des dortigen. Grundenklaſtungs⸗Obligatiouen in öflerr. Währung fl. 22.— ver.) „ vollw. Dukaten. 6 12 — — 6 12 6 18 

. Italien. . „ MMuſikvereins ein Comité gebildet, um einen „galiziſchen Verein 0 bez. — Aectien der Carl Endwig- Bahn. ohne Coupons und ini D 28 — 351 10 33 10 34 

In Turin iſt gegenwärtig die geſammte könig⸗ der ſchönen Künſte“ mit dem Sitz in Lemberg zu gründen. ohne Div. öſir. Währ. fl. 222.— verl., 217.— bez. — Actien 20 Franeſtück k. 10 284 10 33% 1 10 34 


Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 60 10 65 
Vereinsthaler — — —— 191 194 


liche Familie verſammelt. Der König, Prinz Hum Ju das Comits wurden gewählt die Herren Graf Ru fſock,, der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der gauzen Einzahlung 182. 
„Silber. 127 75 — — 127 50 128 — 


N Vn 5 f Ä 0: l. 177.— bezahlt. 
bert, Prinz A i i plReifinger, Director der dortigen Teguit, Johann Melike w-, verk. 3 
er, Amadeus, der Prinz von Carignan undſe ei, Buchha 89 | a 

; 5 „ dler, d Graf Vitold Bor. 
die Herzogin von Genua mit ihren Kindern: alle händler, wanne, mae uud Graf 


755 üleſfowski. Die Conſtitui d Grund der noch 1865 r A $ 5 16 21 
dewatlig, das Resultat des Plebiseits ans den Hän⸗ beben Steen hat 0 be e c 1 Telegraphiſche Depeſchen. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge 
den der Deputation der venezianiſchen Provinzen ent⸗ 


„Die Czernowiter Handels, und Gewerbelammer 0 Reichenberg, 1. November. = Majeftät der nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
begenzunehmen. Der Empfang der Deputation joll hat am 22. v. M. eine außerordentliche Sitzung gehalten, in wel Kaiſer haben heute um 8 Uhr früh Sichrow verlaſ⸗ Abgang 
am 4. Nov m tft pfang 0 cher die Mittheilung der Tagespreſſe, daß ein Gonfortium unterſſen, ſich mit der Bahn nach Reichenberg begeben undſvon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 
D la tfinden. . Leitung des Fürſten = Sapieha die Conceſſion zum Baue das Abſteigquartier im Clam'ſchen Schloſſe genom- 
en zweite Sohn des Königs Victor Emanuel, einer Giſenbahn von Sniatyn nach Bukureſt anftebe, bera⸗ men In Liebenau, Reichenau und Langenbruck feſt⸗ 

5 ’ 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Prinz A mad 8 1 8 des Gi Jen und 2 10 8 Uhr 8 Be 90 = nach 
adeus, wi N i mit eiejthen wurde. Die Kammer erkannte in der Verlegung des Eiſen⸗ ; b e. . emberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
nem Fräulein de la Eisele Fi nahen Wan bahnknotenpunctes von Czernowitz nach Sniatyn einen Fehlgriff, lichſter Empfang. Reichenberg iſt überaus zierlich ge⸗ Abends; “= nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 
der Merode s und der Montalemberis vermälen er ren und insbeſondere ihre 5 155 . freudigſte Stimmung. . 1 der 
5 . abträgli erühren würde, ohne für Galizien die vo ir aft⸗ i AR: 1 n ’ 
Nach Berichten aus Verona, 29. Oct., wurde , ohne 3 aifer hat 1000 fl. für die Arme ebenau's und 


* 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Dis 
lichen Vortheile zu erhöhen. Nach erſchöpfter Detaillirung und 


nuten Abends. 
a ur di ; Urſtlichlvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
dort der Exverwalter der Jefuiten, P. Toſt, verhaftet, genauer Erwägung der Motive gegen dieſes Gifenbahnproject ber en fl. für die von Aicha . er fürſtlichddon Lege ge Kratau 5 Uhr 20 Min. Abende uud 8 uh, 
weil er, auf dem Lande herumſtreifend die Bauern ſchloß die Kammer einhellig, das hohe Miniſterium dringend zu ohan ſche Hofrath Janik erhielt a itterkreuz des 10 Min. Morgens. 
angeſtiftet haben ſoll Galgen 15 die Vertreter der ee > = en je N 9 7 a Fran Sojeph » Ordens, Sr. Maiejlät werden Yubien- 
2 . 4 e, wenn B i i nfangspunct fü i i i i * 
italieniſchen Regierung zu errichten. ı tie Bahnflation Czernowitz a 8 tigen ertheilen, hierauf die Fabriken beſuchen. Die Ab 


Ankunft 
d d ldaniſchen G bſichtigten Eiſenbahnban jeft in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
en an der moldaniſchen Gränze beabſichtigten au jet, N 2 ! 
Nach dem „Corriere della Marche“ hat der „A f⸗ſgeſetzt werden wird. fahrt mit der Bahn nach Turnau erfolgt um halb 3 
fondatore* ſein gewöhnliches Niveau erreicht. Das 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
. Uhr Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frühz.— 
u — . —— Te Een] < N © g S 5 Majeftät bes 
Auspumpen des Wa Bons j 1 Statten. ik 2 = — Reichen ber I 1. November 80 € 1 | 
n das Miitärjitat im Glaniigen Palais und 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 


von Ancona geſchl — Die 5 icht lenalbant hal in ihrer mehrere Etabliſſements, nahmen ſodann ein Dejeuner 8 
eee werben. geftigen Sigung den Vece geſaßt, die Alien aller fübvenio. beim Grafen Clam und verließen Reichenberg um er een a 
Der Kronprinz Rußland. mirten Gifenbahnen, ſowie deren Prioritäten und die Prioritätelofelhalb 3 Uhr. Alltrhöchſtdieſelben haben den Armen K. k. Theater in Krakau. Heute zum erſten Mal in 


5 von Dänemark iſt auf dem der Ereditanſtalt zu belehnen. von Reichenberg 3000 fl., jenen von Niemes 10 der Saiſon: „Poczwarka“ (Grille), Schauspiel von Birch⸗Pfeifer 
Seewege am 31. v. M. Abends in Riga ae Dort Monatsausweis ber Nationalbank vomſund — 9 I Kratzau 1500 fi — 5 (2. Deen des Frl. Setante teh Rogen zum erhenmale 
und mittelſt Extrazuges nach Petersb bgereiſt 31. Oetober ergibt im Vergleich zum vorhergehenden Monate det. Se. Majſeſtät haben d Mi in der Saiſon: „Die ſchöͤue Galatheg“, komiſche Oper von Supps 
Der Kronprinz von Preu ersburg abgereiſt. eine Vermehrung des Metallſchaßes um 75.742 fl, der egcomp⸗ det. Se. Majeſtät haben dem geweſenen Bürgermei⸗ (1. Debut des Fel. Ma ſchek aus Olwüg); vorher „Muller und 

ben trifft Samſtag, der tirten Wechſel und Gfiecten in den Filialen um 187.487 fl., der ſter Ehrlich den Orden der eiſernen Krone und außer- Miller“, Schwan von Elz. 


Mar über 100 fl. Nr. 8149 9162 8258 92599274 10600 liche Befähigung, ſowie ihre blshetize Verwendung aus 
a mtsblatt. IF 10691 12079 12081 12083 12545 12546 175 ri 1 20 l ve 1 
7565 anti ue all „ Schuldverſchreibungen Litt. KA. A ‚12978 12980 13541 13908 13909 13910 Vom k. k. philoſophiſchen Profefforen Collegium. 
ad Nr. 2901. Kundmachung (1127. 1-3) Nr. ee 2285 Hit 1 17 7 a: 157 N 41 1900 55 0 1 13435 Prag, am 19. September 1866. 

8 nie; De an ‚über 300 fl., Nr. 2402 über „Nr. über 500 fl. Nr. 1562 3237 5 Konkurs 

Bel der am 31. October. 1866 erfolgten ſtebzehnten 2413 über 920 fl. Nr. 2760 über 60 fl., Nr. über fl. Nr. 5 ; \ a t { 
Verlosung der Grundentlaſtuthe⸗ Shuldverſchreibthlgen für“ 3440 über 150 5 a. 3562 über 90 f. Nr. Im . gitt. A. 5 :Dinnahtadsenig, nosady. a eee prafesora 
das Großherzogtum Krakau wurden zur Rückzahlung 1 i Jjezyka polskiego i literatury polskigj, na, uniwersytecie 
gezogen: Vo 


über 10000 fl.: Nr. 38 140 363 443 mit dem Theil⸗ 
a betrage 6100 fl. dann Nr.: 719 899. 


3675 über 1000 fl, Nr. 3679 über 1000 fl., Ni, 3038 über 270 fl. pre a 
Sir. 3880 fer 100 fl, Nr. 8883 über 250 f/ C. Die beſzite beällgle Aurüſtrung der Schilder kme gude . 18. 4 
d 399 über 400 ff. e 0 f 400 Coupons | Benne 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit Ra “4 7 5 50 1 575 805 7 080 1067 1896 
verloften Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verzſüber 190 (l. Nr. ö 5 8 a 1 ‚Ubiegaı ; t d 1 1 awoı 
loſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaftungs; 3785 6565 7676 8540 8541 9532 997 9918 De „ ekanatıı le 
Fondscaſſa in Krakau, unter Beobachtung der diesfalls be, f 10979 „11208 ‚11209 11210 11370 11435 zofieznego w. Pradze onaczyé w tychze podaniach wiek 
ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zu⸗ 11577 13790 15556, Swöj,, mie] „ 
aletzenden 3 | all Jude -103 l da j swöj,, miejsce ‚zamieszkanıa i stan, jakotéz wykazad sie 
gleich über den unverloften Theil der, Schuldverſchreibung über 500 fl. Nr. 12 1156, 2182 3742, uzdolnieniem naukowem i dotychezasowem zatrudnie- 
5 Nr. 443 über 10000 fl. neue Schuldverſchreibungen imm Schuldverſchtelkungen Litt. K. niem. a f 
n über 10.000 fl.: Nominalbetrage von 3900 fl. ausſtellen wird. uf Nr. 234 ber 350 ft. Nr, 2473 über 90 fl. 5 Z c. k. ſilozoficznego kolegium profesor w. 
Teilt dein . eite rt ne ift Und Jinethalb der letzten “drei Monate von dem Eil.“ Von der k. k. Grund ⸗Entlaſtungs Fonds Direction. Praga, dia 10 ergspia 1886. 
Nr. 11 mit hei rage 0 und Nr. 119. ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen Krakau, am 31. October 1866. 2 
Vorſtehende Schuldvetſchrelbungen werden mit den vers ch von der priv. österr. Nationalbak in Wien est » An e rt 7 
loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten von dem Ver- tirt werden. 5 43. 21947. teitations-Ankündigung. (1119. 3) 3. 12890. Ediet. (1105. 2-3) 
ene an gerechnet bei der k. k. Grundenilaſtungs “ Ferner werden in Folge Weiſung des h. k. k, Mini⸗ | Magistrate d Hauptſtadt K wird Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Einſchrei⸗ 


Z posada ta polgczona jest roczna pensya w kwo- 


Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl.: . pos 
Nr. 118; f eie 630 Air. W. a. 
über 100 fl.: 
Nr. 81 97 784 11963 

über 500 fl: 
Nr. 41; . x 
über 1000 fl.: 


age ; | Vom Magiftrate der kön. Hauptſtadt Krakau 
ndecafje in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beild Hung det, Innern vom 15, Juni 1858 3. 13096 die ur ee erninik gehegch, 0 l ee bg ten der priv. öſt. Nationalbank vom 30. Juli 1866 3. 
n Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleichſhereits vekloſten, und seit dem Rückzahlnngstermine nichtſdes ‚Geflügelaufihlages bei der iſtaclitiſchen Cullüs - Ge. 12890 die urſprünglich mit dem Beſchluſſe des k. k. Lan⸗ 
er den unverloſten Theil der Schuldverſchreilung Nr. 11 eingklzſten Schufdverſchreibungen, und zwar: meinde auf die Zeit vom 1. Jänter 1867 bis 31. De-/deögerichtes in Wien vom 16. Dezember 1864 3. 73807 
über 10,000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Molins, 1. Die am 30. Oefober 1858 verloſte Schuldverſchrei. zember 1867 am 20, November 1866 im Magiſttätsge⸗ zur Einbringung der Dom. 361, pag. 341, n. 11 on. 
werthe von 2950 fl. ausſtellen wird. er bung mit Coupons bäude im V. Departemente bis 2 Uhr Nachmittags mit. Über dem der Fr. Alexandra Rogojska gehörigen Gute 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs: aber 1000 fl. Nr. 5059. i 1 telſt ſchriftlicher, beim Magistrats. Vorſtande zu überreichen Lubla intabulirten Darlehensforderung der priv. öſtekr. 
puncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch von). 2. Die am 30. April 1861 verloſte Schuldverſchrei⸗ der Offerte, eine Verſtelgerung abgehalten werden wird. Nationalbank pr. 6809 fl. 48 kr. 6. W. ſammt 6% In. 
der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien escomptirt] = bang mit Cb cpons i Der Ausruföprels, beträgt 9350 fl. ö. W. tereſſen vom 10. April 1864 und Koſten pr. 18 fl. 40 
werden. i über 50 fl. Nr. 3036. Das Vadium beträgt 935 fl. . W. kr., 51 fl. 38 kr. und den weiter auflaufenden Gerichts- 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Minifter Die I. Det Die chalets, Beni können im Burkau des fund Exeeutionskoſten bewilligte Feilbietung des Gutes Lu- 
riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13.096 die V. Magiſtrats-Departemenks eingeſehen werden. bla gegenwärtig im 4. Termine, und zwar auf den 28. 


3. Die am. 3 J. October 1861 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 


bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht über 50 fl. Nr. 676. f 5 Krakau, am 24. October 1866. November 1866 um 10 Uhr Früh unter folgenden Be- 
eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 4. Die am 30, April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ — I — (dingungen audgeichrieben : 
1. die am 30. October 1858 verloſte Schuldverſchrei.“ bungen mit Coupons 3. 2891. Kundmachung (1118. 3)] 1. Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſt. Na⸗ 


tionalbank ermittelte Werth von 51000 fl. 6. W. an⸗ 
genommen. 8 

2. Die Realität wird bei dieſem Feilbietungstermine 
zwar auch unter dieſem Ausrufspreiſe, jedoch nicht 
unter dem Betrage von 28000 fl. ſage: Achtund⸗ 
zwanzigtauſend Gulden öſt. W. hintangegeben. 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. 5100 fl. 8. W. in 
Barem, oder in Staatsobligationen, oder in Pfand⸗ 


bung mit Coupons aber 41 Nr. 4 
über 100 fl. Nr. 602; N 


2. die am 31. Oetober 1863 verloſte Schuldverſchrei⸗ 


00 f ö 40 Vom k. k. Bezirksamte zu Pilzno wird k Sicder- 
5. De an 31, Det 1862 ittofte Schulowerfchtei| teilung der ia 1 er 580 8 
10 N „a ‚bung, mit Coupons die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 die 
bung erg fl. Nr. 626: gu = fl. Nr. 7947. N „ Lieitation guf den 19, November 18 66 um 9 Uhr Vor⸗ 
3. die am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ . 99. an 1868 berloften Styalbevigent- mittage ausgeſchrieben, und hiezu die Unternehmungen. 
bung mit Coupons Kar 59 Wee ſtigen mit dem vorgeladen, daß Lieitationsbedingniſſe bei 
A über 100 fl. Nr. 266; 5 1 2406 5 5 N 9785 der hierämtlichen Regiſtratur in den Amtsſtunden eingeje- 
4. die am 31. October 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ tere — October 7863 verloſten Schuldver⸗ de een, 2 j 
bung mit Coupons ſchreibungen mit Coupons ra „ briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz. 
“ über 50 fl. Nr. 51, über 50 fl. Nr, 1084, a W SCH . rt, ie ſtändiſchen Credit⸗Vereines nach dem letzten in der 
Ir 1 1865 verloſten Schuldverſchreieſüber 100 fl. Nr. 19976542 12856, . 1108. Edykt. (1123. 3) —.— e e ee 
8 00 fl. 2541 Be EHI rind HE eee adium zu erlegen. 
über 100 fl. Nr. 444 669 719 und 961, ei es ger ade N | C. k. Sad obwodowy . Nowym Sau eue Ode äbrigen Scitationshebingniffe können in der h. g. 
Aber 1000 fl. Ar. 98 und 141; endlich 8. Me am 30. Affi 1864 betten Schuba hen ee e e Reibe dend wi Obylulgegifteatur eingeſehen werden. 
6. die am 31. October 1865 verloſten Schuldverſchrei. bungen mit Coupans f men eee 2a „A, PFAND Naeh Renee , Äpöfte Hievon werden die bereits früher bekannt geweſenen 
bungen mit Coupons Jaber 50 fl. Nr. 1794 2201, 14 ſiej przeciw Magdalenie List celem zaspokajenia aun y Oppothekargläubiger zu eigenen Handen, die nach dem 26. 
über 50 fl. Nr. 139, über 100 fl. Nr. 2506 3779 6172 6424 6621 7832 2500 Ar. w. a. ziprayn. wskutek uchwaly tutessao- sa- Juni 1864 vorgemerkten Pfandgläubiger aber, ſowie alle 
über 100 fl. Nr. 18 und 708 . 13443 ö dowéj z dnia 9 sierpnia 1866 1 4533 rozpisarig 20. jene, denen die Verſtändigung von der Feilbietung aus was 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Bert, 500 fl. Nr 126 1007 2121 stata ptzymusowa ‚lieytaeya publiczus realnosci podſimmer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Verzinſungs⸗ über 1000 fl Nr 6616 8328 nr. k. 269 W. Nowym ı Saezu ‚polozong;, ‚ze dla nieg-tzunte, durch den ihnen bereits in der Perſon des Adv. 
Termine, d. i. nach ſechs Monaten vom Verloſungstage äber 5000 f. Nr. 266 £ beenej Magdalenny List ustanowiono kuratora w osobje Dr. Rosenberg mit Unterftellung des Adv. Dr. Hobor- 
an gerechnet aufgehört hat, und daß falls dennoch die Cou⸗ 9982 Schuldpet ſchreibungen Litt. A adw. Dra. Bersona 2 substytucyg adw. Drs. Micewskiego Ski beſtellten Curator, ſowie durch die Edicte verſtändigt. 
pons von dieſen Schuldverſchreibungen eingelöſt werden Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 fiber 90 fl eelem Fate ene 1 ‚bronienia 135 F 47 rezolu- Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei 9. Die am 31 Oetober 1864 verloſten Schaldver⸗ eya 2 dnia 0 sierpnia, 18606 . 4535 ı pöäniejsze w 2 Tarnow, am 10. September 1866. 
Auszahlung deſſelben eingebracht werden. b. an ſchreibungen mlt Coupons 7 postępowaniu ogzekucyjn&m.-wypas6 moggce uchwaly 8 8 
S fleßlich wird bekannt gegeben, daß in den Credits aher 50 fl. Nr. 152 657 


doręczone ech temu kuratorowi ak do zgloszenia sie|3, 17808. Ediet. (1098. 2-3) 


3 b 
büchern der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe bei den Schuld A: IE DI hen ren range) tu w.Sadzie i mianowania sobie pelnomocnika. 5 " » D 
en 5 —. 1 ER NEN 05 f. uyjißer 106 f. ur 3180 3351 33595682 6680 6674 a gs Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge. 


5 f * g 7455 11714, . 8 ; f e geben, daß das Ediet dieſes k. k. Kreisgerichtes vom 3. 

e de g been nr ae es über 500 fl. Nr. 368 1919 2201 Re W 3 3 ni Mai 1866 3. 7518, mit welchem die nass: 

tn a EHE über 1000 fl. Nr. 66 1607 2274 2776. 3. 1 : ee Ng a, [über das geſammte Vermögen des Herrn Stanislaus Bon. 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction. 10. Die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrel⸗ Z: i 2 10 Kundmachung. b 9 Konopka verlautbart und welches in Folge der Entſchei⸗ 

Krakau, am 31. Detober 1866. bungen mit Coupons Mit 1, November . S. tritt im Orte Smorze bei dung des hohen k. k. Oberlandesgerichtes in Krakau vom 24. 

7 Q , ⅛ EUER ZUBE -BE0D, keümice elne k. k. Poſtexpedition ins elen. Ma 1866 3. 7885 mit der Kundmachung vom 30. Mai 

3. 2902. Kundmachung. (1128. 180 über 100 fl. Nr. 511 575 641 1028 1445 2432 Dieſelbe hat ſich mit dem Brieſpoſtdienſte 1 95 1866 3. 9226 widerrufen wurde; auf Grund des Erlaſſes 

Bei der am 31. October 1866 erfolgten 17. Verlo⸗ 3749 3997 4237 6983 7165 7650 77917998 der poſtämtlichen W von Geld · und ‚jan tigenſdes hohen oberſten Gerichtshofes vom 5. September 1866 
ſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfon⸗ : 8037 8702 8859 8965 9061 9389 121 17 Werthſendungen bis u ih Ha . Pfund zu Z. 7649 in Kraft beſtehe. 

des für das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien, 13040 13544 14013 14068 14769 16589 befaſſen, und ihre Poſtver 4 80 ei telſt 1 c Demzufolge wird der bereits verſtrichene Termin für die 

wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: 17633, rem eee chen Fußbotenpoſten. aeg W limiec mit Gläubiger des Hrn. Stanislaus Bon. Konopka zur Anmel. 

Schuldverſchreibungen mit Coupons: über 500 fl. Nr. 2659 2955 3365 4016 4156, nachſtehender Coursor . erhalten: dung ihrer Forderungen unter der im Ediete vom 3. Mai 

über 50 fl. Nr.: 228 793 832 863 871 1243 1759 über 1000 fl. Nr. 1915 3775 6733 7147 7405 7701 er ee D i ft „Set e ee eee 3. 7518 feſtgeſetzten Strenge bis zum 20. Jänner 

1910 2289 2469 2971 2992 3528 3901 3945. 8363 9908 40529, 8 Sountag, Dinſtag, Wiek ſtag, um 2 U. Mittag, 18 67 erſtreckt; und die Tagfahrt zur Vernehmung der 

4356; 5 über 5000 fl. Nr. 367. 5 0 n l Jace f Gläubiger über die Wahl des definitiven Grida- Vermögens ⸗ 

uber 100 fl. Nr. 87 243.980 1194 1347 1372 Schuldverſchreibung Litt. A. an denſelben Tagen um 6 Uhr Nachmittags. Verwalters und des Gläubiger Ausſchuſſes auf den 14. 


P g 1 Von Klimiec ER 5 
5 5 2 519) Nr. 2749 über 150 fl. | 5 Februar 1867 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. zu 
F Montag, Mittwoch, Freitag, Samſtag um 7 Uhr Früh welcher ſämmtliche Gläubiger bei Saane 15 90 8. 


2580 2795 30223222 3420 3670 3788 4030 11. Die am 31. Oetober 1865 verloſten Schuldver 0 ii 4 ( 

4073 4405 4521 4879 4905 4972 5241 5526 ſchreibungen 19 800 ons b (aach ede ee Munkaez), 95 G. O. beſtimmten Folgen des Ausbleibens zu erſchei⸗ 
N üb Nr. 418 506 158 ö f 3 / IE Ä laden werden. 

5605 5701 5731 5799 6020 6295 6315 68 17ſüber 50 fl. Nr 02 586 1611 1678 2299 ans 1 Uhr Bertlk ssen an benbisen Tages nen vorge erden 


; 3 Aus dem Rathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 
Die Entfernung zwiſchen Smorze und Klimiee be.“ Tarnow, am 19. Br 180875 2 7055 


trägt 2 Meilen. N ; | 
„Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedition hat aus 


b ten Orten zu beſtehen: Annaberg, Felizien- STR 7 
At ee Oram, Fe geen eren Anzeigeblatt. 


6926 7006 7136 7224 73087404 7554 7857 3866 4077 4218 4259, | 
2957 8062 2 8496 De 2585 881 über 100 fl. Nr. 1350 1385 1980 2027 2299 3675 


8833 9078 9349 94839686 98259965 10044 4544 4887 5533 5695 5735 5925 6440 8011 


10183 10269 10408 11124 17244 17826 8435 8440 8695, 9052 9529 9782 10093 
11476 11523 11585 11818 11838 40939 


10658 12120 12146 12504 12879 12902 


12012 12400 12566 12738 12828 12844] 18038 18186 "1416614816. ( Tuchölka im politischen Bezirke Skol 

8 793 34 3527 über 500 fl. Nr. 35, 594350140 833 915 1296 Tüchölke im pos chen Bezirke Skole. 0 1 N 

te —— —.— Baier — ee 2375 2605 2676 3040 ens „e eberz, an 28. Oeleber 1888. Für Unterleibs: und Hämorrhoidal⸗ 
14728 14858 14864 14956 14988 15149ſüber 1000 fl. Nr. 10761808 1889 2218 2565 3548|, 0%. K e ee EEE ee ranke! 


ung (1125. 2-3) Um den vielfachen Nachahmungen der Dr. Strahl'- 

Außerordentliche Profeffur für polniſche Sprache und ſchen Hauspillen zu begegnen, erlaube ich mir, darauf 

Literatur an der Univerſität zu Prag, aufmerkſam zu machen, daß ich nur allein im Beſitze 

Zur Beſetzung der an der Carl Ferdinands⸗Untverfitätſder Originalrecepte bin, und daß die echten Pillen nur 

zu Prag erledigten außerordentlichen Profeſſur für polni- a Schachteln (& 20 Sgr.) mit der Firma „H. Augn⸗ 
1180 1223 1233 1244 1370 1561 1872 1877ßzinſung dieſer Schuldvetſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ſche Sprache und Liter tur wird der Coneurs bis letzten ſtin, Apotheke zum Elephanten in Berlin,“ verabreicht 
1881 2128 2250 2312 2356 2462 2475 2479 termine, das iſt nach 175 ö Verloſungstage Dae e EL, 1 werden. 5 | 4126. 1-2) 
2548 2649 2707 2719 3691 3979 4242 4265 ſaufge ört hat, und daß, fa dennoch die Coupons von Die Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Jah- N r 
4404; 2 — Schuldverſchreibungen eingelöſt werden ſollten, die resgehalt von 630 fl. 6. W. verbunden iſt, haben Ihre Ein Laut gedeckter gut erhaltener 

über 1000 fl. Nr.: 178 659 691 798 941 1307 fdiesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei AuszahlungGeſuche innerhalb der Concursfriſt beim Decanate des k. k. vierſitziger Wagen 
1327 1475 1596 1692 1725 1727 1878 209% desſelben eingebracht werden. u phtlosophiſchen Profeſſoren⸗Collegtums in Prag einzubrin. 5 Fabr. N, 
2330 2659 2773 2785 2791 3156 3297 3384| Endlich wird kundgemacht, daß in den Greditsbüdhern gen und ſich unter Anführung ihres Alters, gegenwärtigen ener abrik, iſt in der Slawkower Gaſſe 
3640 3650 3970 4037 4056 4322 4652 4742ʃbei der Pr ee folgende Vormer Wohnortes und ihres Charakters, über ihre wiffenihaft- Nr. 276 billig zu verkaufen. (1117. 3) 
4770 4955 5068 5088 5127 5167 5249 5275fkungen haften, als:: Bill ans. n a 8 
5296 5325 5349 5386 5790 5921 7745 6746 . Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der eteprplogiſche ! W e 


15226 15360 15385 15446 15598 16270 7799 8564 9282 10860. 3. 40018. Concurs⸗Ausſchreib 
16767 10941 17010 17706 17298 17635ſüber 5000 fl. Na. . m ann 
17842 18070 18657 18773 18867 19049 Schuld verſchreibung Litt. A 
19198 19436 19524 19727 19785 198163 Nr. 2475 über 60 fl. 


über 500 fl. Nr.: 94 123 191 480 800 1164 1179 neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ber 


6945 7142 7325 7401 7627 8086 8257 8530 Schuldverſchreibungen mit Coupons W eee eee ch |, Weiative gucht d Suͤrke Zuſtand ' Aude des 
8534 8776 891889478950 9090 9445 10006 über 100 fl. Nr. 2494 3981 5660 6982 7918 92608 Wart. inte MNeaumur Feuchtigkeit . der Amosphär 1 SanfeberXages 
10369 10423 10444 10460 10763 109300 14563 15475 15476. & ſo⸗Meaum. ret, Temperatur der Luft ; ARE 
11397 11506; e B. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei'“ 2 330% 68 ＋ 80 a BL TEHRRUTG ass 

über 5000 fl. Nr.: 247 249 378 482 584 791 1068 bungen mit Coupons ’ 2 60 30 32 | Fa 1 8 | — 5 | 52 +106| +8°2 
1143 n eee 1:5, 1.0: 4 e 43 5b Ae e l g 0 ee 2 Nebel Rei 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


A 


